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- ich - r Behörden feinB 6 „ X T
*

PTmÄ der Hamburger Behörde den Antrag
würde . Nicht auf Liebhaberei - fJiLnn ^f9, , 9r r

0 gestellt sofort 8 Nothöfcn anfzustellen , deren Herstellung in
I wogencu Gründen sanitärer owohl

'
als auck ästbeiifckwr ^ nd fl

‘
rt3cr r3.

clt
f olgen könnte . Es würde damit die Mögttch -

wirthschafttichcr Art fußendieAnlsiiiMr S2rb ! üomn . k £ cicfjcn - in keimfreie Asche
d ' e sich allerdings wohl bcwiiht sind dasi ein durck sein

'
I Lr »- ' welche hinter dem Maximum

- hrw - . dl , - ,w - ,d, „ - r « m „ ch/wl- du « b . stallaaz I * , „TS Ob die Hamburger Behörden

diesen Vorschlag in Erwägung gezogen haben , darüber
hat noch nichts verlautet und es wäre allerdings dringend
zu wünschen , daß „ die öffentliche Meinung von ganz Deutsch¬land sich gegen diese Unterlassung ( obet wie man es sonst
nennen mag ) auflchne .

"

wart » , Abdallah — dort aber in dem weihen Hause des
Engländers wohnt meine Feindin , unsere Kundschafter
brachten uns Nachricht — stürme das Haus , tobte die Weißen
lege mir das weiße Mädchen als Sklavin zu Füßen —
vorwärts ! Du kennst den Preis , der Dir winkt ! "

„ Tausend Feuerschlünde sollen mich nicht abhalten , das
Werk Deiner Rache zu vollenden , Ferida, "

entgegnete mit
leidenschaftlichem Blick Abdallah , der junge Sohn Bana
Hcris . „ Mein wiißt Du werden und sollte ich die ganze
Welt in Flammen setzen ! « --

' ’ fltiUäe

Die Flinten knallten , die Flammen loderten empor , und •
heulend entflohen die Eingeborenen in den Busch oder nach
Burtonshome . Doch unaufhaltsam folgten die Araber , und
ihr wilder Allahriif hallte schauerlich durch die finstere Nacht ,
^ etzt aber eilte Mr . Burton mit seinen bewaffneten Dienern
ihnen entgegen Er wollte versuchen , mit dem Anführer der
rauberiichen Schaar zu unterhandeln , doch ein lautes Kriegs -
gehcul unterbrach seine Worte , und die Schüsse der Feiilde
streckten mehrere seiner Leute zu Boden .

-Ur - Burton zog sich in den durch eine hohe Mauer
umgreuzten Hof zurück und erwiderte das Feuer . Doch die
Rächt begünstigte das Unternehmen der Feinde . Wie die
chanther schlichen sie sich von allen Seiten an das Landhaus
heran , kletterten über die Mauer , stahlen sich in das Hau «
und bald erfüllte ihr furchtbares Kriegsgeheul undihr Allah¬
ruf die vor wenigen Stunden noch so friedliche Villa . Ein
wildes Handgemenge entspann sich. Die schwarzen Diener
Burtons entflohen gar bald und versteckten sich in dem
buschreichen Park ; nur Burton , die beiden Missionare und
drei englische Diener hielten noch Stand ; sie hatten sich in
dem Thurm , der sich an der einen Seite des Hauses erhob
verbarrlkadirt , Mrs , Mary , Edith und Ellen ebenfalls dort¬
hin gebracht und hielten nun durch bas wohgezielte Feuer
aus ihren Winchesterbüchsen den Feind von dem Eindringen

und das tief eingewurzelte Vorurthcil für dieselbe nicht von
I heute auf morgen ausgerottet werben kann . Toleranter als
I .,re

® cgner , welche sich dagegen sträuben , Jedermann das Recht
I emzuräumen , nach seinem Belieben darüberzu verfügen , wie mit

^ ^ " st^
bl ' chen Uebcrresten zu verfahren sei streben sie zunächstn » r dieses Recht an und fordern nicht die obligatorische ,sondern mir die fakultative Einführung der Leichenver -

brennung . Wenn m dem betreffenden Artikel behauptetwird , daß die Zahl derjenigen weit überwiegt , welchen die
Versenkung der Uebeircfte ihrer Lieben in die Mutter Erbe
die schönere Fwrm der Bestaltuiig dünkt , so mag dies richtig

miljtt bieg aber daher , daß der großen Masse der
ästhetische Standpunkt der Frage noch nicht genügend klar
gemacht worden ist . Von diesem ans betrachtet , erscheintdie langsame Verwesung des Leichnams im Erdeiigrabe al «
ein ekelerregender , allein ästhetischen Sinn widerstrebender
Vorgang , gegenüber der Einäscherung durch das mit dem
Begriff der Läuterung verbundene reine Element des Feuers
Auch die religiösen Bedenken , welche so häufig gegen die
Feuerbestattung ins Feld geführt wurden , schwinden immer I
Mr unb mehr seit eine nicht geringe Anzahl würdiger
^ ' ktl ' cher aller Konfessionen mit gewichtigen , ans der Reli -
gion sebst genommenen Gründen zur Beschwichtigung der¬
selben beigctragen . Es hieße keineswegs „ aus der Noth -
lage Kapital für eine Lieblingsidee schlagen «

, wenn int Hin -
bhef auf d ' e Choleragefahr und die Znstünbe in Hamburg
onf etue beschleunigte Lösung der Frage der Leichenvcrbrennuiig I
hingewirkt wird . Ganz von selbst führen Epidemien , die in tari ./fs -WiÄ .?

* chle » . Die Herren Regiernngs -Seere -ianats - Assistenten . Röhrig , Gerner und Pagaini sind air
Negicrmigs - « ecretaren , Herr Diätar Weber ist zum Regierunas -

«
Renten und die Herren Neins und Rup

"
pel sindzu Negieiuiigs -Kanzlisten ernannt worden .

Wildes Geschrei und Wehgehenl , knatternde Flintenschüsse
ertönten Die Männer eilten hinaus in den dunklen Hof
den die dichte Menge der Dienet und der aus dem Dorfe

'

am Strande geflüchteten Neger erfüllte .

q, .
Vmn Strande herauf leuchtete der Schein einer Flamme .

■Cie Hutten der Neger brannten an verschiedenen Stellen
nnd immer neue Flüchtlinge kamen nach Bnrtonhome , hier

gegen die Araber , welche mit
teuflicher Grausamkeit die armselige Heimath der Eingeborenen
zerstörten .

Sp ' tze der Schaar welche die Dhau gelandet
^ ^ and ew lunger Araber , dessen dunkle Augen in

Sfat J T " brannten . Auf seinem schönen
A Jagerte,

der Ausdruck wilder Leidenschaft und rück -

,
Seme Hand , die die Flinte und den

breiten Vabel führte , kannte feilte Schonung , und wenn sie ein -

^ nn r̂
^ bnckte , galt es , einen wehrlosen Feind zuijödien .

N . tt k Ä ^ sElngen des Jünglings das halbverhüllteAntlitz eines schlanken Weibes , aus dessen flammenden ,finsterschöuen Augen Blitze des Zornes und der Rachsucht
hcrvorschossen und den Jüngling zu neuem Kampfesmuth ,zu neuen blutigen Lhaten erregten

« Z “ ! 7 bieser stürmischen Nacht war bas schlanke ,lchone Weib an seiner Leite . Auch in dieser Nacht feuerte

bringeV
“ ' bSmi ) 1,iMen Lcidenschaft blutige Opfer zu

. . ?
Die Stunde der Rache ist gekommen , Abdallah, « sprach

au ? d !/s/0 ' !5" das Weib . „ Dem übermüthigen Feinde
£ erc l' " d wir entronnen , und dank dem Sturme

J letzt ungeftort unser Rachewerk vollbringen .
Heute Nacht noch muß es geschehen , morgen ist es vielleichtwieder zu spat ; das Kriegsschiff kommt zurück und hindert
uns an unserem Vorhaben . Ehe der Tag anbricht , müssenwir mit unserer Beute wieder auf hoher See sein Vor -

Auzeigen -Preist

Petitzeile für locale Anzeigen1? vfov für auswärtige Anzeige » 25 öfa -Rrciame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg
__

für Auswärts 75 Pfg .

? f
Ö " lle Krankhc >iskc >nie am wirksamsten beseitigt

■ EZukehen , warum der Anwendung
Äeses Mittels noch immer Hinderuisff m den Weg gelegt

wo irvtz des päpstlichen Anathemas I bet
’
Zibeinien ueS

’VJf die Feuerbestattung gerade

einer Gefahr zu Ihn » , weil nicht Alles dafür gethan werden
kann . Da » Crematorium in Hamburg , welches nnbegreif -
l ' cherweise auch jetzt noch nicht in Betrieb gesetzt worden ,

-
2 £ e!elL

,
® n l

'
ede Verbrennniig ungefähr eine

ötunbe in Anspruch nimmt , so könnten täglich immerhin
. — .. ...... v . . Es hat aber

wie wir meldeten , der Verbandstag der deutschen Fcuerbe -
stattringsvereine , welcher dieser Tage in Baden - Baden ab -
ordalten wurde bei der Hamburger Behörde den Antrag

HÄ ÄÄWÄ ' S
ar

“ 8
!Nnnhrnbhni ®

es>r,dVr5.e1Dfillbe' bnS sosenaiinte „Dern '
sche Terraiw "

^ „
Bauplatz m Aussicht genonunen hat . Die Halle würde sich

mh/pinrr " '? ^ " ^ - ' " ? uerder Gcrichtsgebände anlehneu* ‘lb JJ Ä ” « « « * ' « « •cf
(
ma W Metern von der Marktftraße bis

mit ao ^ abe ziehen . Bei der Errichtung einer Gallerie

ei / tourbe ' ' « ® fl, | 8en für 318 Stände , je 4Quadrat -
,

groß , Staunt vorhanden sein . Tie Hmipteingaua - würde »nu den deideil geiianiiten Straßen angebracht , ein dritter ist anßer -
^c' n

bhcr
M '

sse
der Längsseite , dem Rathhaus gegenüber , geplant

'

Z " » or der Halle eint Häuserreihe von der Markt - zur deLasv ^ -°
mi s

)Clt '
a >

10 würde der Seite,leiiigana ein überbauterThorweg werden . Ter . Gartenbauverein "
hat in {einer lebtenS ' tzuug euie Komnnssioii gewählt , welche die vorlieae den Lianeund Skizzen prüfen so » . Herr Emil Becker beratet Namensb

^ "
„

Eo >unl >ssioii und beantragt , die Pläne des Gemeinderaths

d » 1wÄcl "
midMZautm̂ t

'
be -

dingt , auf dein gegenwärtigen Platz verbleiben wurde . Doch sei
eniJliirn/ '

f6,1 eflnl ' bns Berkausen der geplanteil Bauplätze zu
S ’ Orten werden große Siinimeii ausge -

zu gewinnen , darnin sollte die Stadt dasElgeiithuinsrecht nicht aus der Hand geben , sondern vielleicht
durch die Anlage von Läden den Platz imtzbar machen . K ,

Karates .

Wiesbaden , 26 . September .
.

“ 8u * S *’ mb ” v6 und Alton » gingen dem „ W . es -

m « /r,T ° gblat ^ aus dem Kreise seiner Leser ferner zu :

9 « L' #
®

or
@ "

a »
5 e ' 10 ® f-' Frau v . I . 3 Mk ., « l. S -

1 w
" 4 F ‘L ' 3 ° -n - d - P . 10 Mk ., L . B .1 Mk ., Albert Frank 10 Mk ., C . 20 Mk ., C . K . 3 Mk PS5 Mk ., Frau Schwarz 40 Mk ., Dr . R . 4 Mk ., Th . L . 3 Mk E

® . 5 Mk ., C . G . 3 Mk ., W . Linneiikohl 5 Mk ., Regieruiigsbote

Sl ? ? • 50 : Ung - uannt IMk , Fran S
® . W . 1 Mk ., L . E . 5 Mk ., U . 5 Mk ., E . H . 6 . 1 Mk ., einem
Dienstmädchen 1 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., Ungenannt 1 Mk . 50 Pf
Ungenannt 1 Mk ., St . 3 Mk ., W . P . 1 Mk , I . K . 1 Mk . E St
2Mk ., ans e .ner Nähstube 3 Mk . 20 Pf . , mit dem Geleitsworte
,, ' tcnig , aber von Herzen " 2 Mk ., von Ungenannt 2 Mk ., Uiiae -

n « ™
50 ® - 10 R - B . 3 Mk ., Ungenannt 2 Mk .,

’ " fnll,llle “ bisher 2368 UK . 20 Pf . Mit dem
herzlichsten Danke au die edlen Gebet und Geberinnen wird die
dringende Bitte um weitere Zuwendungen für die Nothleidende »
Verbunden .

Erscheint in zwei Ausgabe .. . - Bezugs -Preis :SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
ziisanimen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gönne » werde » .

Bcibreiiiiiiug in Dentschlaub nicht viele siub " Ist bähet eine
ganz irrige . Die Mitgliederzahl ber deutschen Fenerbe -
ftattunggvereijte ' so ansehnlich dieselbe auch schon sein mag ,

? ’? ntfjl ' öc §
,
$ lIb von der Anzahl der Anhänger

। d e ® uf ^ Cre ” ' ^ § - icht I Stunde in Anspruch nimmt , so könnten si

ÄttÄftifÄ ™ I w ^ st - ns 48 Leichen eingeäichert werbet
.
uud wmd - sich erst daun als solcher entpnppen , wenn der

L ^ Lu ^ u ^ ^ tüiiig stitens staatlicher und kirch -

13,00 ® Avorrnente » .

Montags den 26 . September

Cholera « ad Keichenverbrennnng .
Im Hinblick auf die durch die Cholera geschaffene

Lage brachten verschiedene Zeitungen kürzlich einen Artikel
über ‘

ecietjciioerbreiiiiuiig , der gut gemeint ist , ober neben
wanchcm Richtigen auch mancherlei Widersprüche enthielt .
Bei der ganz außerordentlichen Wichtigkeit der Sache ist eß
dringend im allgemeinen Interesse geboten , die Frage ob -
lcctw zu erörtern .

. ,
® 8

.
' st ein Widersinn , zu behaupten : in der Auffassung

M bie Friedhöfe den Gesundheitszustand der Bevölkerung
gefährden , sei ein Wandel eingetreten , indem man nur noch

i s
s?Mrnng der Leichen auf Friedhöfen von gewisser

Bodenbeschaffenheit für bedenklich hält . Vielmehr geht all¬
gemein die wissenschaftliche Ansicht dahin , daß die mit den
Leichen in die Erde gesenkten Krankheitserreger dort weiter
zu leben und sich zu verbreiten vermögen nnd auf diese
Weise bleibende Pesthcrde bilden können . Die letztere An -
schaniliig bricht sich unter den Hygienikern in der That
immer » lehr Bahn und es ist deshalb nicht eiuznsehen , ।warum sich die Anhänger der Leichcnverbieiiuung vermindert
haben sollten , wie in dem oben erwähnten Artikel ange¬
nommen wird . Es ist dies auch keineswegs der Fall wie
schon daraus hcrvorgeht , daß fortwährend in allen enro -
Paischen Kiilturstaaie » , ebenso wie in Amerika , neue Vereine
stir Feuerbestattung entstehen und auch in Deutschland die
(Srenintorien sich vermehren . Die Petition nm Zulassungder facultatwen Feuerbestattung für Preußen , welche der
Petitioiiscommisston des preußischen Abaeordnetenbaiises vor - I fnirö - n ,

..... « -piucuiicn , uie in
gelegen hat , war mit 15,000 Unterschriften versehen

"
ofine

"
u

’
s Vp ? ’ Ie gegenwärtig die Cholera in

daß eine besonders rege Agitation zur SamiiMna derkelben £ S bcr Feuerbestattung klarer vor
ins Werk gesetzt -worden wäre , Qe^ ein Sis Sfr »

1 J ^ urtheile . mannigfacher Art getmbteAuge .

L d -e Propaganba für die FeuarbesÄung a^ in ui ^ cm I fcSffi ÄS !?. daß durch

^ tertanbe immer mehr Boden Kwinut . War « sollie « ,ch
r . ,fh

der Denker "
, das zumeist -evangelische Deutsch -

da ? katb ?liscko (
tüc ‘^ cv w ' fgeklcM zeigen ^ als

ehr
bt? päpstliche » Anathemas

( 51 . Fortsetzung .)

Ferida .

I m, „ .
® U1 Vornan ans Ostasrika von H . Kiffer .

Eil ! Eä ? ° b sich auf dem dunklen Hof lauter Lärm .

WÄ4 " “ M Simm « s - fllrn all

S ! ° rdm
'

d « sL
'

Z ° k - r , . dl , Araber stad dal 3 «'
Sturmes relanbJt L •

bew ® orfc st " d sie während des

drunten aiu Strand
" ^ ^ drohen sie die Eingeborenen

„ SBir müssen sie schützen — wir müssen den frerf,, »Räubern entgegentreten — rasch ! John , oert &cileon die Dienerschaft und an die Männer aus dem Dorff
"

in ÄiTn ” ® lr Und b ° ch mit dem Kriegsschiff da draußen
udung setzen könnten .

"

,, ^ ie See geht noch so hoch, Sir, "
entgegnete der Diener .

Meer £
’
.
B ™ “ nferer Boote können wir uns nicht auf dasJ ‘« r hinauswagen .

"

zu toS „ „
” Läffcn w ' r sehen , allein mit den Arabern fertig

Siifn »
n " » ? lr . Campbell, " wandte er sich an den

S u nnh
**? Xt ^ aben wohl die Güte , bei den Damen zu

Mich ?
" unb f,e r » beruhigen . Mr . Thomson , Sie begleiten

MSicherlich, Mr . Burton . Mein Platz ist unter den
eibtgern ihres Hauses .

"

»etiimn ! "
ÜmmtU 6U1 ~ e§ ift feine 3eit Mr 3 «
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Bühne eingerichtet zu werden ; damit aber liegt auch die Gefahr

nahe , daß durch eine solche Bearbeitung ein Frevel gegen die Manen

des unglücklichen , großen Dichters verübt wird . Wirklich ist in dieser

Hinsicht viel , sehr viel gefrevelt worden und nicht wenig zahlreich

sind di - Versuche geweicn , jenen geborenen Dramatiker zu dramati -

siren und ciue seiner markigsten , lcbeuswahrsteu und interessantesten

Figuren auf die Bühne zu bringen . In den meisten Fällen erwies

sich das als ein anmaßendes Beginnen , das sich an den Unter¬

nehmern selber rächen mußte und sich auch gerächt hat . Deni Dichter

kann da eben nur ein wahrer Dichter die Waage halten . Als einen

solchen haben wir nun aber zweifellos Wilhelm von Ising zu er¬

kennen , nachdem wir seine Kohlhaas - Bearbcitung ( sie erschien bereits

vor dreißig Jahren ) sahen . Selbstverständlich liegt ihr in allen

wesentlichen Zügen und in den Personen das klassische Urbild zu

Grunde , aber wir würden dem Neuschöpfer bitter Unrecht thnn ,

wollten wir hier sorgsam das eine gegen das andere abwägcn , wollten

wir spitzfindig fragen , ob aus der llassischen Novelle ein klassisches

Drama geworden sei . Nein , dieses fünf affige Trauerspiel will von

einem freien Standpunkte ans betrachtet sein , wünscht man ihm bolle

Gerechtigkeit widerfahren zu lassen . Deshalb sei auch der Inhalt

der . Novität "
, der für den Gebildeten , dem allerdings hin und wieder

anders gestalteten Inhalt noch , schon keine Novität mehr ist , hier

kurz angeführt . Dem Wackern Pferdehändler Kohlhaas , desicn pein¬

lichste Ehrenhaftigkeit gleich in einer Scene mit seinem Genossen

Rlfppert ins glänzendste Licht tritt , widerfährt schwere Unbill von

dem stolzen Junker von Melaun , der ihm ohne gesetzliche Befugniß

zwei Rosse al » Pfand zuruckbehält und diese , sowie den zu ihrer

Wartung beauftragten KohlhaaS
'
schen Knecht verkümmern und miß¬

handeln läßt . Der zurückkehrende Kohlhaas fordert mit vieler

Mäßigung sein Recht , aber der Juicker gewährt es ihm nicht nur

nicht , er beleidigt auch den wackren Manu noch in häßlichster Art ,

trotzdem des Junkers edle Gattin dem Stolzen zum Befleren zuredet .

Kohlhaas sucht nunmehr sein Recht vor dem Gericht zu Wittenberg ,

nachdem er vorher nochmals den vergeblichen Versuch machte , fich mit

in das Haus ab . Der Thurm , dessen einziges Gemach

rinzsuvi mit kleinen , schmalen Fenstern versehe » war , war

leicht zu vcrtheidigen und bot ein sicheres Versteck . Erstand

fast ganz frei ; auf zwanzig Schritt ringsum war freies
Schußfeld , und die Araber , die in dem vorhergehenden
Kampfe schon Verluste erlitten , wagten nicht , mit Gewalt

gegen diesen festen Thurm vorzugehen . Sie begnügten sich
damit , nach den Fenstern desselben zn schießen ; da sie aber

im Allgemeinen schlechte Schützen waren , so schlugen die

Geschosse wirkungslos in die dicken Manern des Thurmes ein .

„ Wir müssen sie aus ihrer Höyke vertreiben, " sprach
Ferida zu Abdallah . „ Deine Leute sind zu feig , als daß

sie den Angriff auf den Thurm wagen . Laß Buschwerk

und Holz zusammentragen und zünde es an . Es soll der

Scheiterhaufen werden , auf dem ich das Leben der verhaßten
Weißen opfern werdet "

Bald thürmte sich rings um den Znffnchtort der Ange¬

griffenen ein großer Haufen Reisig und Holz empor , das

die Araber aus den Stallungen und Gebäuden des Land¬

gutes zusammengeschleppt hatten . Fackeln wurden hinein¬

geworfen , und in wenigen Minuten loderten die Flammen
thurmhoch zum dunkle » Nachthimmel empor , eine mächtige
Gluth verbreitend . Dann aber ward feuchtes Reisig und

Holz ans dem Park auf daS Feuer geworfen ; eine dichte

Rauchwolke entwickelte sich und umlagerte den Thurm gleich
einer undurchdringlichen Wand .

( Fortschuug folgt .)

Königliche Schauspiele .

Samstag , zum erste » Male : „ Michael Kohlhaas . Trauer -

fpkl in 5 Akten von Wilhelm von Jfing . — Es liegt nahe , daß

ein klassische » Werk , wie Kleist 'S Novelle . Michael Kohlhaas
"

, ob

seines ungemein dramatischen Inhalts geradezu auffordert , für die

seinem Beleidiger friedlich zn einigen . Der Oberrichter aber , des

Junkers Vetter , entscheidet parteiisch und weist den Kläger ab , tvor - j
auf der ergrimmte Kohlhaas nach nochmaligem Versuch , Me -

launs besseres Selbst zu erwecken , nunmehr sein heiliges Recht sich

selbst verschaffen will . Der Junker soll gezwungen werden , eigen¬

händig die geschändeten Rosse zu füttern . Ohne Blutvergießen will

Kohlhaas dieses Ziel erreichen , das schwört er feinem geliebten , be -

orgten Weibe zn , aber al « er fein Werk vollbringen und in Gefolg¬

schaft ihm tren ergebener Landsleute den Junker in seinem Schlosse

suchen will , da erschlägt er , ohne es zu wollen , Melauns Pagen ,

der sich ihm mit dem Schwerte entgegenloarf ; auch zündeten die

Genossen das Schloß an . So wird aus dem ehrlichen Manne , der

des beleidigten Rechtes wegen znm Richter sich anfwirft , ein blut »

befleckter Landfriedensbrecher . — Der Junker ist nach Wittenberg

entflohen , Kohlhaas mit feiner Mannschaft will ihn aus der schlecht

verwahrte » Stadt herausholen . Da stirbt ihm in seinem Lager ,

von den Geschehnissen schwer bettoffen , die geliebte Gattin , nachdem

er ihr versprochen hat , ihren letzten Wunsch zu erfüllen und für sie

das Abendmahl zu nehmen . Schon wird sein Sinn durch solche »

Leid gemildert . Er sendet dem Ritter bie gefangene Gemahlin zu .

er entläßt feine treuen Genossen , um allein , Mann gegen Mann ,

sein Recht zu wahren . Der sterbenden Gattin Wunsch zunächst zu

erfüllen , schleicht er sich in Wittenberg ein und kommt de » Nacht »

zu Luther , da » Abendmahl zu empfangen . Durch den große «

Seelenhirteu wird er weiter geläutert und nachdem er der eigene «

Rache entsagt und Gott allein die Rache zuspricht , nachdem er fid

dem Gesetze beugen will und so mehrfach die schönsten Siege der Selbst

Überwindung feiert , weigert ihm der tröstende , an wärmsten Mitgefühl

reiche Reformator das ersehnte Abendmahl nicht mehr . Dann findet

wir im letzten Akte den Helden des ergreifenden Dramas im Kerker

Der Kurfürst , obgleich er ihn ehrt und hochschätzt , kann ihn nich

retten , denn der Kaiser fordert den Tod de » Landfriedensbrecher »

Noch ein kurzer Kampf de » Armen , noch eine hinreißende Klag

über den Abschied von seinem Kinde , bann ist er , nachdem er auch

großem Beifall aufgenommen . Ganz vorzüglich waren die Turner -

Könige Gebr . Hoffmann , die mit großer Sicherheit an den bret

eststeheudeii Recks arbeiteten . Staunenerregend sind die außer¬

ordentlichen Leistungen des Mr . Era am Luftring , bei betten . es

dem Zuschauer manchmal etwas „schwummerig
"

zu Muthe wird ,
wenn der Künstler , fich nur mit den Zähnen haltend , alle möglichen
Evolutionen macht . Große » Interesse erregte Herr Charles Axer ,

„ ber noch nie besiegte Herkules
"

, bet nach Ablegung seiner Kraft¬

proben den ratischendsten Beifall erntete . Ganz allerliebst waren

die von Fräulein Melich vorgeführten breffirten Kakadus . Auch
die Vierfüßler , die klugen Pudel , thaten ihre Schuldigkeit , besonders
der von Herrn Ernesto prächtig dressirte „ Lilipntaner - Elephant

( ein täuschend verkleideter Pudel ) . Ferner wurde durch den

Schnellzeichner Herrn Carolo in ganz kurzer Zeit eine Alpenland -

fchast hingezaubert , die voller Wirkung war . Auch Signor Gar «

manelli , ber musikalische Scheerenschleiser , erfreute sich großen Bei¬

falls , als er mit allen möglichen unb unmöglichen Gegenständen

auf feiner wohldressirten Geige spielte . Den Schluß derf Vor¬

stellungen bildete ein künstlerisch schön gestelltes lebendes Bild auf

dem drehbaren Piedestal , eine Gruppe trojanischer Krieger dar¬

stellend : das Bild nahm fich in der schönen Beleuchtung vortrefflich

aus . Deu Gala - Vorstellungen , die bis Mittwoch leben Abend

. 8 Uhr ftattfinben und ein sehr vielseitiges Programm ausweisen ,

wünschen wir den bisherigen regen Besuch .
= Die herrlichen Herbsttage , bereit wir uns hier er¬

freuen , machen sich auch in der Vegetation geltend . Freunde unseres
Blattes überbringen uns prächtige Apselblüthen aus dem

Districte „ Königsstuhl
"

, dem Erbenheimer Feld unb bem Restau -

rationsgarten des Herrn Brühl ( Jägerhaus ) . An der Straße

nach Biebrich blühen bie Kastanien zum zweiten Male in btejem

Jahre .
= Riesrnkarkoffrl » aus bem Westerwalbe im Gewichte von

2 und 17 - Pfund zeigte uns heute ein Abonnent des „ Wiesbadener

Tagblatt
"

, Herr Sch ., vor . Die Exemplare sind voiiiolchem Um¬

fang , daß sie im wahren Sinne des Wortes „ Famlienkartosfelit

genannt tverden können .
— Frlir Kchmeighefer , der berühmte Wiener Komiker , ist

zu einem Festspiel am Hoftheater hier eingetroffen und hat int

Gasthof zum „ Adler "
Wohnung genommen .

= Dao nttstnnig - Kchnrllfahren in bett Straßen der

Stadt , welches schon so manches Opfer kostete , hätte am Sonntag
Abend beinahe wiederum ein größeres Unglück verursachen können .

Im scharfen Trabe kam gegen 7 . 10 Uhr ein Einspännerwagen , auf

bem eine Anzahl ländlich gekleideter Männer unb Frauen Platz ge¬
nommen halten , um die Ecke ber Mühlgasse in bie große Bürg¬

st mße eingebogeti . Im gleichen Tempo ging es dann bis zur
kleinen Burgstraße weiter , wo ber Führer bie Herrschaft über den

Wagen Verlören zu haben schien unb fein Fuhrwerk jo heftig gegen
beit geschlossenen Erker ber Firma Lotz , Soherr u . Go . Nachtocher

stieß , daß die große Spiegelscheibe wohl beschädigt sein wird . Ware

der Anprall hestiger gewesen , so hätte die Sache eineni schlimmen

Ausgang nehmen können . Durch das Geschrei der weiblichen In¬

sassen wurde die Nachbarschaft an bie Fenster gelockt und ein

Menschenatiflatif veranlaßt . Der Wagen trug das schild eines in

ber Kellerstraße wohnenden Fuhrmanns unb schien nach Erbenheim

zu fahren .
= Gi » schreckliches Unglück trug sich am Sonntag Abend

kurz nach 5 Uhr ans ber „Kronenbrauerei
"

zn . Zwei dreizehn

Jahre alte Knaben , ein Nesse des Herrn Rcstanratcnrs Becker ,

Namens August Bro dengeher , genannt Becker , aus Elberfeld ,

den Herr Becker feit seinem 2 . Lebensjahre als Pflegesahn bei sich

hat , unb der Sohn des Herrn Direetor » Löhuert , Leo Löhnert ,

Beide Schüler der städtischen Realschule , machten zusammen

ihre Schulausgaben unb wollten bann miteinander spielen

Sie geriet !)« ! in die Küferei und fanden dort eine fogennunie

„ Spritzenflinte
'

, bie zwar gelaben , aber nicht mit Zündhütchen ber »

• sehen war . Letztere wußten die Knaben sich zu verschaffen . Leo

Löhnert schte ein Zündhütchen auf , hantirte dann an der Schuß¬

waffe herum , und ehe er sich ? versah , ging die Ladung los und traf

beit neben ihm stehenden Brodengeyer in bie rechte Halsseite . Die

Wirkung biese » unglücklichen Schusses war eine sofort todtliche .

Dreizehn Schrotkörner waren dem unglücklichen Kinbe in den Körper

gedrungen unb hatten die Halsarterien durchschossen .

- o - y er haftet wurden gestern zwei Individuen , .welche im

Verdachte stehen , gewohnheitSntäßige Diebe zu sein . Einer

davon , der 20jährige Anstreicher Wilhelm L . von hier , war kürzlich
Abends in ber Turnhalle eines Turnvereins erschienen , brnjetligU

sich am Turnen und war plötzlich unter Zurücklassung feiner

schlechten Kleider mit den besseren eines Turners , welche auch besten

Portemonnaie enthielten , verschwunben . Bor wenigen Tarn » ver -

kansie L . an einen Trödler einen Pfandschein . Als der -probier

nach Mainz kam , um die dort verpfändeten Sachen emzulosen ,
wurde er der Polizei übergeben , da die Sachen als geitohlene er¬

kannt waren . Der bcrmemtlicbe Sieb , vermochte sich ausznwetsen
und wurde bald wieder auf freien Fuß gesetzt . Gestern Vormittag

erschien L . wieder bei demselben Trödler und bot demselben Kleider

zum Kaufe an . Bei dieser Gelegenheit wurde der gefährliche

Gauner auf Veranlassniiq des Trödlers festgeuommeu und nut

ihm fein Eomplice , der 23 Jahre eilte Portescuillcur Theodor D .

aus Mainz .

Provinzielles .

* Kiedrich , 24 . Sept . Einen köstlichen Schatz von

Weinen birgt der herzoglich nassauische Schloßkeller Hierselbst .
Bis in das Jahr 1706 zurück reicht bas Alter dieser Weine . Dem

Hochheimer 1706er schließen sich Steinberger aus den Jahren
1811 — 1873 an , als weitere Perlen des Keller » sind Markobrunner

der Jahrgänge 1822 bis 1868 und Rüdesheimer aus den Jahren
1861 , 1865 unb 1868 zu erwähnen . Den ersten Platz unter diesen

kostbaren Weinen nimmt , so hervorragend auch jeder einzelne ist ,
nach der Versicherung Sachverständiger der Rüdesheimer 1861er

ein , der mit dem 1859er Hochheimer unb dem 1862er Steinberger
ein Dreigestirn von unvergleichlichem Glanze bildet . Der Gesamnit -

werth ber Weine wird auf annähernd zwei Millionen Mark geschätzt .
Ein Theil derselben wird jetzt , der „ Tagesp .

"
zufolge , auf Flaschen

gezogen , der übrige Theil soll auch ferner als eine Art Weimmisentn
in den Fässern iin Schloßkeller verbleiben .

(? ) Flörsheim « . M . , 25 . Sept . Um Mitternacht brach in

der Hofraithe des Landwirthes Karl Weilbacher Feuer ans ,
welches in kurzer Zeit eine gefüllte Scheune in Asche legte . Der

Feuerwehr gelang es , eine größere Ausbreitung des Feuer » zu ver¬

hüten . — Am Samstag wurden hier 108 Morgen Domaiiial -

güter ( sog . Stämmchen ) auf 12 Jahre neu verpachtet . Der Pacht¬

zins stieg auf 3200 Mk . Der Morgen kostet demnach rund 30 Mk .
im Durchschnitt . Bei der abgelauf eneii Pachtperiode war der Morgen
durchschnittlich zu 19 Mk . verpachtet .

- r - Auroff , 25 . Sept . In diesen Tagen starb zu Wiesbaden

der pensionirte Pfarrer Merz von hier im 85 . Lebensjahre Wohl
selten hat ein Pfarrer so lange im Ruhestand gelebt , wie der

Verstorbene , denn Merz wurde schon zu Ende der fünfziger Jahre

peusioiiirt . Jetzt schon im Dienste ergraute Geistliche , wie Pastor

FridthÖffer in Bremen , Pfarrer Thiel zu Weisel und andere , waren

schon zur Vertretung des sei . Merz vor vielen Jahren hier thattg .
— Die hiesige Pfarrstelle , deren Einkommen ca . 2000 Mk . betragt ,
wird durch Wahl der Gemeinde besetzt .

Der Mitielrheirrische Verband deutscher

Zilher - Uereine
hielt am Samstag , Sonntag unb heute in unterer «Stabt sein zweite »

Verbandsfest ab , dessen Veranstaltung dem „Wiesbadener Zither -

Verein "
, dem die Vororischast für 1892 übertragen war , obgelegen

hat Der Verband , welcher am 12 . October 1890 auf Anregung

des . Heidelberger ZitherkranzeS
" unter Mitwirkung des hiesigen

„ Zither - Vereins "
zu Heidelberg gegründet wurde , um,aßt zur Zeit

folgende Vereine : „ 1 ) „ Zither - Verein "
Frank,urt , 2 ) „ Zither -

Verein "
, Gießen , 3 ) „ Zither -Kranz , Heidelberg , 4 ) „ Zither - Glnd ,

Karlsruhe , 5 ) „ Zither -Verein "
, Karlsruhe , 6 ) »^ Hcr -Elub Mainz ,

7 ) „ Zither - Kranz
"

, Mannheim , 8 ) ,L >ther -Club z Pforzheim ,
9 ) „ Zither - Verein "

, Pforzheim unb 10 ) „ Zither -Verein , Wiesbaden .

Der Zweck beS Verbände » ist die Pflege und Forderung des Zither¬

spiels : derselbe soll erreicht werden durch lahrlich einmalige Ab¬

haltung eines möglichst einfachen Verbandsfestes in Ver¬

bindung mit einem VerbandScoiieert , durch gegenseitige Unter¬

stützung der Vereine untereinander ; durch gemeinsamen voriheilhaften

Bezug von Musikalien , ferner durch Abhaltung von den Interessen

des Zitherspiels und des Verbandes dienenden Delegirtentagen ge¬
legentlich der Verbandsfeste . Durch Wahrung aller das Zitherspiel

berührenden Interessen will der Verband dazu beitragen , daß die

Zither denjenigen Platz erlangt und behauptet , der ihr nach ihrer

lebigen Vervollkommnung unter den anderen Musikinstrumenten ge¬

bührt . Das zweite Verbandsfest war feiten » des hiesigen „ Zither -

vereins " auf imS Sorgfältigste vorbereitet . Der Verein hat auch

eine Festschrift » herausgegeben , welche einen von Framem Antony

zur Eröffnung de » FesteoncerteS gesprochenen Prolog , Einiges , zur

Geschichte derÄither , die Geschichte de » „Wiesbadener Zithervereins

das ausführliche Festprogramm und einen Anzeige - Anhang enthalt

und znm Preise von 30 Pf . in der Voigsischeu Buchhandlung hier ,
Tmtnusstraße -20 , zu haben ist . Das Fest nahm am Samstag

Abend mit einem „ Gommers
"

fernen Anfang . Zu demselben

hatten sich die Mitglieder des „ ZitherveremS
" auswärtige und

hiesige Gäste in fo großer Zahl eingefunden , daß die oberen Raume

des Deutschen Hos
' s "

dicht besetzt waren . Im Namen des sest -

gebenbeu Vereins begrüßte dessen Vorsitzender Herr Schiihmacher -

meister W . Frohn , die Festversammlung auf das Herzlichste und

weihte bem Verband ein lubelnb aufgenommenes dreifaches Hoch .

Der Verbands -Vorsitzenbe Herr I . Beierbach - Helderberg
schilderte die Zwecke und Ziele des Verbandes und brachte

ein dreifaches Hoch auf den „Wiesbadener Zither -Verein aus ,

welches lebhaften Wiederhall fand . Der Vorsitzende des Frankfurter

Zithervereins mußte fein Bedauern darüber aussprechen , daß

mehrere Verbandsvereine sich an bem bieSiahrigen Feste nicht aktiv

betleiligten . Im Verlaufe des Abends wechselten Zithervortrage ,

Ehorgesänge des „ Härtel
' schen Männerchors

"
, des Gesangvereins

Gäci
'
lia "

, komische Vorträge von Mitgliedern der „Ninieitia so¬

wie gemeinschaftliche Lieder unmiterbrochen nut einander ab und

hielten die Gesellschaft bei dem vortrefflichen „ Storcheubrau tu

feuchtfröhlicher Stimmung bis zu sehr vorgerückter stunde bei¬

sammen Nachdem gestern Vormittag die auswärtigen Vereine am

Bahnhofe eingeholt waren , fand in dem Gasinosaale eine General¬

probe und darauf daselbst ein ca . lOO THeüuehmer zahlende » Fe st¬

eifen statt welches durch ernste unb heitere Reden , sowie die Vor¬

tage des Wiesbadener Musik -Vereins "
noch eine besondere Würze

wesentlich anderem Ergebniß ist Herr Steitz bei seinen Er -

fanbigungen in der Angelegenheit gekommen . Nach aceiseamt -

Ncher Zusammenstellung , so führte er ans , würden schon fetzt gegen

400 Plätze vergeben . Nach Erbauung der Markthalle wurde sich

Hie Nachfrage nach Ständen ganz bebentenb steigern , indem nicht

allein zahlreiche weitere Gärtner , sondern auch Metzger , Backer

Conbitoren , Wurstler unb anbere Geschäftsinhaber sich einstellen

würden Wenn bie Markthalle eine Million verzinsen solle , wie

da » vorgesehen sei , so kömie man auch einen Bau errichten , der

allen Anforderungen entspricht unb geräumig genug ist . Es könne

tarnt von ber Errichtung von Gallenen abgesehen werden , da diese

doch nur wenig begehrt fein würden und außerdem koimten dann

Käse , Fische unb andere weniger angenehm duftende Waareil in

einer gut ventilirten Vor - ober Seitenhalle untergebracht werben .

Nach längerer Besprechung würbe die bestehende Gommisston — die

Herren Becker , H . Gatta , Dr . Gäbet und Deems — durch die

Herren Schenk , Steitz und F . Gatla ergänzt . Nach nochmaliger

gründlicher Prüfung sollen bann die Wünsche des „ Garteubauverems

dem Magistrat schriftlich unterbreitet werde » .

= Ausk - ichmma - Bei der photographischen Ausstellung in

Frankfurt a . M ., an der sich vier Wiesbadener Firmen betheiligten ,

wurde dem Hofpbotograph Nunibler ( FirmaNninbler -Wirbelaiier )

für feine ganze GoUectiou die 1 . Silberne Medaille zuerkannt . Die

Bilder sanden unaetheilten Beifall . Kunstfreunde baten sich ver¬

schiedene Kinder - Genrebilder aus . Die ganze Eolleetton geht dem¬

nächst von Frankfurt zur Wiener - unb dann Berliner Ausstellung .

= Handelsregister . Wegen der Firma Sprenger u . Sohn "

iu Biebrich - Mosbach wurde eingetragen , daß das Geschäft durch

Wertrag zwischen der Leibzüchterin Witwe des Johann Philipp

Sprenger und dem Wilhelm Sprenger an den Fuhrmiter -

nehmer Wilhelm Sprenger zu Biebrich - Mosbach ubergegangen

ist welcher dasselbe unter ber veränderten Firma Wilh . Sprenger

fortführt . Die Firma „ Wilhelm Sprenger
"

ist in bas Firmen¬

register eingetragen worben .

- o - Kirchliches . Der mich hier als vortrefflicher Kanzel¬

redner bekannte Kapuziner - Pater Alpho u » aus Mainz wirb

am nächsten Sonntag in dem Hochamt in ber katholischen Pfarr -

fircbe
_

pKbigw
^ _$ fi . | ( tl }r . Zugang in ber verflossenen Woche

( aut der täglichen Liste des „ Bade -Btatt " 816 Personen .

O Wintrrfahrplan . Der nm 1 . October in Kraft tretende

Wintersahrplan bringt u . 21. folgende Aenderungen : Der , Nacht -

schncllzug Hamburg -Lehrte -Frauksurt a . M . wird beschleunigt und

fährt 15 Minuten später als bisher ans Hamburg ab ( 10 °° Abends ) .

Sn entgegengesetzter Richtung trifft der Nachmittags - Schnellzug

11 Minuten früher als bisher in Hamburg ein (10 “ Ab .) . Der

bisher 543 Nachmittags von Bebra abgehende Schnellzug 165 nach

Leipzig wird um l1/ * Stunde früher gelegt ( ab 4 '° ) , dafür aber

ber Schnellzug 5 (2 “ ab Frankfurt a . M .) mit besonderem An¬

schluß an Weißeufeld nach Leipzig versehen . Hierdurch fällt für
teu Anschluß des Frühschnellzuges aus Aachen über Dentz - Soest -

Altenleben -Gassel der bisherige längere Aufenthalt in Bebra fort
unb Leipzig wirb eine Stunde früher (855 Abends ) erreicht , was

auch beii über Heibelberg -Würzburg -Reudukenborf anschließenben

Zügen aus Straßburg 6 ' »
, Baden -Baben 7 °°

, Stuttgart 918 und

Heidelberg 10 ° zu Gute kommt . In Bebra hat der früher gelegte

Zug 165
'
Anschluß über Gnutershausen von Frankfurt a . M . 12 °

,
von Metz 5 '“ früh über Bingerbrück u . f . w . Der Frühschnellzug
von Berlin 710 über Bebra nach Frankfurt a . M . wird 10 Minuten

später gelegt unb dementsprechend auch der Persoueuzug 24 , welcher

tn Bebra an den Schnellzug anschließt , etwas später abgelassen

( ! “ ) ; letzterer trifft aber wie bisher 616 in Frankfiirt a . M . em .
Der Abendzug aus Frankfurt a . M . nach Gelnhausen wird später

gelegt ( ab 10 ° Abends , Ankunft in Gelnhausen 11 *’ Abends ) und

nimmt in Hanau den Anschluß von dem Schnellzuge aus Frank¬

furt ( ab 10 “ Abends ) sowie ans Basel ( 3 -° ) , aus Straßburg
<6 “ Abends ) u . f . w . auf . Der Nachmittagsschnellzug ab Berlin

Anh . Bhf . 3 ‘° nach Eisenach hatte spät Abends in Eisenach An -

kchluß nach Bebra . Künftig fällt ber Anschlußpersonenzug fort .

Ebenso verliert der Frühschnellzug Eiseuach - Bciliu dell bisherigen

Anschluß von Bebra . . L .. ..
- -- Gemiildr - Atirtion . Wie aus dem Jnscratenkheike er¬

sichtlich , findet morgen Vormittag in ber Küpper
'
scheu Geiualbe -

AuSstellnng , Wedergasse 21 , eine Versteigerung statt . Au der Spitze

steht , wie immer , eine Marinebild von Professor 21. Achenbach , em

vorzügliches Aquarell , „Prozession in Trier " von O . Achenbach ,
ferner Prof . Morten - Müller , 21. Nasmußen , ein farbenprächtiges
Bild , A . Noriuauli , Marterhoru in Norwegen , A . Askevold , Nor¬

wegischer Fyord , I . Thomo , GcbirgSlaiidschast bei Mondschein ,
Otto Kirberg ; Gefangen , ein reizend durchgesührleS Motiv aus bem

stoll . Fischerleben ; Erwacht , Drei Kätzchen , Vincenz St . Lerche ,
humoristisches Schauerbild ; lustige Stunden E . Anders , Tprolenu ,
H Kern , Zeller , Schleicher , Merville , I . Decker , Hunde , Emil Vol¬

kers , edle Pferde , Ebeling . Auf bie Architectur und Winterlaub -

f (haften von Ang . Ziegen , K . Wagner , faiferl . russ . Hofmaler ,
A . Bredow , Dortschi u . a . sei noch speeiell ausuierksani gemacht .
Der Besuch der Auction kann einem Jeden empfohlen werden , da

ja auch hinreichend bekannt ist , daß Herr Küpper , wenn einiger¬
maßen geboten wird , losschlägt und sich nicht nur mit einem sehr

kleinen Nutzen begnügt , sondern auch manches Bild mit Schaden abgibt .
— Da , Zpecialitäten - Thraser der Geschwister Melich

erfreute sich eines sehr lebhaften Zuspruchs . So waren auch

gestern Nachmittag die meisten Plätze außerordentlich stark beietzt .

Die in allen Theilen bestens ausgesührten Leistuugen wurden unt
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für sich das Abcudmahl durch Luthers Hand empfangen , zum Tode
bereit . Noch wird ihm das Glück zu Theil , zu scheu , wie der Junker
Von Mclaun in Knechtertracht die geschändeten Pferde füttert , lind als er

erfährt , daß derselbe dies nicht etwa nach richterlichem Spruch gcthan ,
sondern aus wahrer Reue für begangenes Unrecht , da verzeiht er
einem Feinde und versöhnt sich mit ihm . So scheidet er gefaßt und
ergeben von dieser Welt , dem Recht verfallen als ein geläuterter
Selbstüberwinder , al » ein Gerechter , dem Edle und Friedrich der
Großmüthige selbst Thränen uachweiucn .

Der ergreifende Stoff gelangt auch bei Ising zur ergreifenden ,
mächtig packenden Darstellung , wenngleich diese dem dramatischen
Gehalte der Kleisthchen Novell « nicht gleich kommt . Denn wenn
Vir in letzterer unwiderstehlich von der unaufhaltsam fortschreitenden
Handlung hingerissen werden , wird der Eindruck in diesem Trauer¬
spiel doch durch den stets ungünstigen und daher von der modernen
Dramatik möglichst vermiedenen häufigen Sceueuwechsel vielfach be¬

einträchtigt , auch hat den Dichter seine schöne Sprache , seine macht
Volle Rhetorik verführt , an manchen Stellen lange Reden an Stelle

der knappen Handelns zu bitten , wodurch dann eine unangenehm

empfundene Verschleppung eintritt . DirS ist namentlich bei der

Scene an der Leiche des Pagen , beim Tode der Johanna und bei

Kohlhaasen « Abschied von feinem Knecht Paul der Fall , welchem er

in der Schwelle des Todes eine lange Rede über die Erziehung der

nachgelassenen Knaben hält . Herr Köchy , dem wir die Aufnahme

des Stückes zn verdanken haben und der c8 in sehr geschickter Weise

dramaturgisch bearbeitete und fast auf die Hälfte schon strich , hätte

dem Blaustift noch einen größeren Spielraum gewähren dürfen .

Für die Lectüre sind ja jene Reden vortrefflich , nicht aber für die

Bühne . Sehen wir von diesen Mängeln ab , den einzigen , die

wesentlich in Betracht kommen , so kann mau dem Ganzen nur vollste

ni4 Anerkennung zollen . Die Handlung steigert sich folgerichtig , die

cher « psychologischen Momente sind vortrefflich erfaßt und sämmtliche

Klag ' Figuren treten plastffch hervor und geben sich durchaus natürlich .

; au « Dabei steht eine jede mit der Handlung in engster Beziehung ; keine
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ist unbedeutend und unintereffant . Jedenfalls genügt ober die That -

sache , daß das Stück , dem jede fade Rührseligkeit ferne liegt , jeg¬

liche » Zuschauer tief ergriff und erschütterte , nm den wirklichen

dichterischen Werth des Trauerspiels voll zu bekunden . In ihm ist

der Hosdühne ein Werk gewonnen worden , dem von neuern Dramen

in der laufenden Saison schwerlich eilt gleichwerthigeS an die Seite

gefetzt werden dürfte . Regiffenr und Darsteller haben aber auch

nichts versäumt , dem Dichter , der als 71jähriger Mann in Kassel
lebt , voll zu genügen . Nameutlich Herrn Barmann , der die

Titelrolle mit packender Naturwahrheit gab , haben wir nie so gut

gesehen . Das war eine Leistung aus einem Guß . Selbst sein

Organ schien einen volleren Klang erhalten zu haben und seine Rede ,
von Herzen kommend , drang zu Herzen . Eine machtvolle Erschei¬

nung mar auch der Luther de » Herrn Köchy , vortrefflich in der

Maske wie in Ausdruck und Wort , in der starken und doch weichen

seelffcheu Empfindung des großen Reformators würdig . Die Scene

zwischen Kohlhaar und Luther war unseres Erachtens die wirkungs¬
vollste des ganzen Stückes . Recht wacker hielt sich auch Herr
Radius als Junker Melaun . Seiner Neigung , Theaterhelden zu

»Posen "
, legte er Zügel an , und so trat uns der stolze und über -

müthige , aber innerlich edel geartete Ritter ziemlich lebenswahr ent¬

gegen und unsere anfängliche Besorgnis , dieser Charakter möchte
verwässern im Vergleich zu dem der andern , kräftig schattirten
Hauptpersonen wurde bald angenehm zerstreut . Au « der Zahl der

andern Mitwirkenden heben wir noch mit besonderer Anerkennung

Herrn Friedrich ( Kurfürst ) , Frl . Santen ( Frau Kohlhaa » ) , Herrn
Neumann ( Knecht Paul ) , Herrn Rudolph ( Pferdehändler Ruppert )
und Herrn Greve ( Lenden ) hervor . Stück und Aufführung er¬

zielten vielen und begeisterten Beifall seitens des leider nnr äußerst

schwach besetzten Hauses . Dem Trauerspiel ging al » stimmungs¬

volle Einleitung die von Herrn Miisikdirektor Weber vortrefflich

birigirte Feft -Ouverture von Friedrich Lux voraus . Sch . r . B .
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Vermischtes .
* ® in Ei des,,Vogel » 1,1udt “ ( Aepyornis ) ist neuerdings

au ? Madagaskar ( wie ichou gemeldet ) nach Eiiglaud gekommen .

Ausland .
* Vrftrrreich - Uirgarrr . Der Hofjägermeister ordnete die

Vorbereitungen für die Hofjagden im Lainzer Wiid -
vark bet Schönbrunn während der Auwefeuheit des deutschen
Kaisers an .

* Serble « . Tie Regierung ordnete die Juspizirung sämmt -
bcher Behörden an . Bei der Belgrader Gelbprägung sind
zahlreiche Mißbräuche entdeckt worden . Mehrere Bürger¬
meister und OrtSrichter wurden wegen Tefraudation bereits verhaftet .

Bestellungen
auf das

Wiesbadener Tagblalt "

Geldmarkt .

-m - Csttfsbcricht der Frankfurter SSrfe vom 26 . Sept .
Nachmittags 12 ‘A Uhr . — Credit - Aclien 264 ^/s . Disconto -
Eommandit - Autheile 187 .80 , Staatsbahn - Acticn 2 -17 ’/s , Galizier
183 , Lombardett 87 ' / - , Egypter 98 ' /- , Portugieser 23 , Italiener
927/e , Ungarn 95 ' /«, Gotthardbahtt -Actim 154 .80 , Nord ost 111 .80 ,
Union 7i ’/2 , Dresdener Baut 141 , Lanrahütte - Actien 112 .60 ,
Gelsenkirchener Berqwerks -Actien 134 , Bochumer 130 .90 , Harpener
135 .80 , Berliner Handelsgesellschaft 139 .— . Tendenz : still . Mon¬
tan matt .
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Deutsches Kelch .
* Hof - und Perfonal - Uachrichtett . Das Vcsitideit der

Kaiserin und der flehten Prinzessin ist andauernd das aller¬
beste . Die drei ältesten Söhne des kaiserlichen Paares kehren am
VI . September aus Wilhelmshöhe nach dem Martnotpalais zurück .

Prinz und Prinzessin von Schaumburg - Lippe
find Freitag Nachmittag , Ersterer von Linz au der Donau vom

Krankenlager seines Bruders , Letztere von Homburg kommend , nach
Bonn zuruckgekehrt . — In dem Besiubeu des Prinzen Hermann
zu Schaumburg - Lippe ist etwas ntehr Rahe eingetrcten .
Der Appetit ist reger , die Benommenheit besteht fort . Der Prinz
ist zwar körperlich sehr schwach , jedoch ohne Fieber . Die Gefahr ist
noch nicht überstanden . — Die Rückkehr des Kaisers aus Ra¬
mmten wird erst am 3 . October erwartet . Sodann gedenkt Se .
Majestät einen dreitägigen Jagdausflug nach Hnbertnsstock zu
unternehnten . Von dort zurückgekehrt , luirb der Kaiser nach Weimar
und darauf nach Wien reifen . — Wie sehr bestimmt verlautet , wird

Reichskanzler Caprivi den deutschen Kaiser nach Wien begleiten .
* Der Ueichvtag wird der „ Nat .-Lib . Corresp .

"
zufolge am

22 . November eröffnet .
* Der Kundeorath nimmt itt der kommenden Woche feine

Plenarsitzungen wieder auf .
* Rttui - fcha « im Reiche . Der lattdwirthfchaslliche Central -

Verein für Litbaneu und Masuren beschloß die Beschickung der
Chicagoer Welt - Ausstellung mit ostpreußischen
Pferden .

monatlich 50 Pfennig ' 94

beliebe matt sofort zu machen im Verlag Lm Masse 27 ,

bei bett hiesigen Ausgabestellen , den Zweig - Expeditionen der

Nachbarorte oder den postanstalten .

Aeueinlretende Derioher erhalten das Wiesbadener Tag »

blatt bis Eirdr Srplomber ttnrnkgrlllich .
Die bislierigrn Vezirlzer empfangen das „ Wiesbadener Tag »

blatt "
ohne neue Lestellmtg , von ihnen ist eine solche nicht er¬

forderlich .

Mr . W . Clayton ( Pickersgill ) , Viceconsul in Antananarivo , hat
ein fast vollständiges Ei des ausgestorbeuen Riesenvogels ( wahr¬
scheinlich von Aepyornis medius ) nach London mitgebracht , wo es
von Dr . P . L . Sclater der Kgl . Zoologischen Gesellschaft vorgezeigt
wurde . Es war , wie auch die früheren , an der Südküste der Insel
bei Kap Ste . Marie gefunden worden . Es ist 11V - engt . Zoll lang
und 8 ' '

a Zoll breit ; fein größter Umfang beträgt 31 ' / - Zoll , fein
kleinerer 26 ' s Zoll . Im British Museum befindet sich bereits ein
Ei von ähnlicher Größe Die ersten Aepyoruis - Eicr kamen , wie
der Zoologische Garten mittheilt , nach Frankreich . Als nämlich
1850 Abadie , der Kapitän eines französischen Schiffes , auf der
Südwestseite der Insel vier Monate laug vor Anker lag , sah er bei
den Eingeborenen ein riesiges Ei , das an dem einen Ende geöffnet
war und als Gefäß zu häuslichen Zwecken gebraucht wurde . Bald
darauf erhielt er ein zweites solches Ei ans dem Bette eines
Flusses und später luurbe ein drittes in nett aiigeschwemmteni
Boden mit mehreren Fußkuochen eines Vogels gefunden . Alle
diese Gegenstände wurden von Abadie mit nach Paris gebracht und
von Geoffroy St . Hilaire beschrieben . Von beit Eiern hat das
größte die Länge von 34 Cenlimetern , das zweite von 32 Centi -
metern , während der größte Oiterdnrchmesser des ersten 22 Ccnti -
nteter , der des zweiten 23 (Zentimeter beträgt . Die Dicke der Schale
ist 3 Millimeter . Der Inhalt dieser gewaltigen Eier kommt dem
von 6 Straußeneiern , von 148 Hühnereiern oder von 50,000 Kolibri¬
eiern gleich . Ein gefuitbeiier Mittelfußkuochen gleicht im Ganzen
dem des Straußes , ist aber in seinem unteren Theile stark abge¬
plattet . Auf einem der Knochen sind unzweideutige Spuren von
der Wirkutig eines SteimnesserS zu bemerken und es unterliegt
kaum einem Zweifel , daß der Riesenvogel Madagaskars von den
Menschen gejagt und ausgerottet wurde . Wann dies geschah , ist
nnbestimmt . Unter den Eingeborene » in jenem Theil der Insel
besteht sogar die Sage , daß der etwa 3,50 Meter hohe Vogel im
Innern der Insel noch lebe . Man hat ihn für das Vorbild des

„ Vogels Ruck " in bett orientalischen Märchen erklärt , ber schott von
Marco Polo nach Mabagaskar versetzt luirb . Der berühmte

'

Reisende erzählt , daß ber Großkhan ber Tataren Boten nach Ma¬
bagaskar schickte , um nach beut Vogel zu forschen ; die Abge¬
sandten seien bann mit einer neunzig Spannen langen Riesenfcbcr
zurückgekehrt .

erhielt . — Das Concert im großen Casiuosaale unter Mitwirkung
öeS Wiesbadener Männer - Gefaugvereins „ Cäcilia "

begann mit
einem Prolog , verlesen von Frl . A n t o n y , beffett Inhalt die Ver¬
herrlichung der Musik , speziell der Zither bildete , während am
Schlüsse desselben der Wunsch ausgesprochen wurde , die Leistungen
der Herren Zitherspieler möchten bett Beifall der Zuhörer finden
und dem Justrumeute neue Freunde herbeiführen . Mag man
sich nun der Zither als Concertinstrument gegenüberstellen
wie man will , — das Instrument hat bekanntlich Gegner ,
aber auch enthusiastische Freunde , — so ist gar nicht gn leugnen , daß
dasselbe , massenhaft aitgewendet , einen eigeuthümlich wohligen , an¬
heimelnden Effekt hervorzurusen int Staude ist , der Eindruck gestern
zumal , wenn sämmtliche Spieler , gegen 50 an der Zahl , zum Spiele

znsammentreten , war von geradezu fimilich berücketidemReize . Drei
Vereine von Heidelberg , Frankfurt und Wiesbaden waren cs , welche
theilweise öcreuit , theilmetfe aber auch einzeln ihre Vorträge hören
ließen , während die Ausführung aller Nummern sich durch Präcision
und minutiöse Sauberkeit auszeichuete . Vergessen seien auch nicht
die virtuosen Leistungen der Herren Birk ans Wiesbaden , Gneß -

ntnljer und Wacker aus Pforzheim , nicht zu gebenfeu der nmsich -

tigeu Leitung des Herr » Jacobi -WieSbadeu , Wahl -Frankfurt und

Wolf - Heidelberg . Stürmischer Beifall begleitete sowohl die Chor -

toic die Sololeistnugen , zu wiederholten Male » mußte da capo ge -

K werden . Das Concert -Programm wurde wesentlich bereichert
die Mitwirkung des Mäunergesattgvereins „ Cäcilia "

, roeldjer
unter der verdienstvollen Leitung seines Dirigenten Herrn Geis

aufs Nene beweis , wie ernst dieser Verein es meint mit seinem
Streben nach künstteristh schönem Chorgesange . Das Concert war
sehr stark besucht.

Aus Knust mid
* Musikalisches von der UeltauosirÜnng . Vom Chor -

birector TomUns wurde beschlossen , statt der ursprünglich ange -

kiindigtcn 1500 Säuger die Chöre mit 5000 Stimmen zu be¬
setzen . Die meisten der mitwirkendeu Sänger gehören Chicagoer
Vereinen an . Diese Gesangskräfte werden nebst 500 Musikern auf
einer Tribüne placict , welche etwa 60Ö Fuß von der Reduerbühue
entfernt sein wird . In den Gesangskreisen ber Weltansstelluitgsstabt
herrscht begreiflicher Weise schon seit Wochen allgemeine Rührigkeit
und mit lobenswerthcm Eifer toibinen sich die Dirigenten und
Sänger ihrer Aufgabe . Am 11 . und 18 . October werden Massen -

proben in der Central - Musikhalle oder int Auditorium in Chicago
stattfinden und die Getteralprobe wird am Morgen des 21 . im
Judustriepalast abgehalten . In Verbindung mit der offiziellen
Feier im Ausstellniigspark wird unter den Anspicieu der Behörde
für die geplanten Weltcongresse am Abend des 21 . October eine
Feier int Auditorium ( beut schönsten und größten Theater der
Welt ) abgehaltcn .

* Frankfurter Ztadtthcaker . Spielentwurf . Opern¬
haus . Montag den 26 . Sept . : „ Exclcsior

"
. Dienstag , den 27 . :

„ Zaar und Zimmermann .
" Mittwoch , den 28 . : „Freund Fritz .

"

„ Cavalleria rustieana .
" Donnerstag , ben 29 . : „ Lohengrill .

"
Frei¬

tag , den 30 . : „ Excelsior .
" Samstag , den 1 . October : „ Mignon .

"

Sonntag , den 2 . : „ Othello .
"

Montag , den 3 . : „ Der Freischütz .
" —

Schauspielhaus . Montag , bett 26 . Sept . : „ Das Sonntags¬
kind . " Dienstag , den 27 . : „ Fernande .

" Mittwoch , den 28 . :

„ Fernande .
" Donnerstag , den29 . : „ Die Ahnfrau .

"
Freitag , den 30 . :

„ Das Sonntagskind .
" gomftag , den 1 . October : „ Rach Madrid .

"

Sonntag , den 2 . : „ Tie Waise von Lowood .
"

Montag , den 3 . :

„ Maria Stuart .
"

Znm Ittbilanm Iahn '
s ,

über das wir fr . Zt . kurz berichteten , wird der „ Köln . Zig .
" tinterm

20 . d . noch aus Wien u . a . geschrieben : Director Wilhelm Jahn
hat vor wenigen Tagen das vierzigjährige Jubiläum des Antritts

feiner Künstlerthätigkeit begangen , nicht er allein , auch das Institut
mit ihm . Dies geschah eigentlich gegen semeu Willen . Er hatte sich ,
ausdrücklich jede Feierlichkeit verbeten , doch ließ es sich das Personal -

nicht nehmen , seinem Führer eine Huldigung zu bereiten . ES machte
ihm eine von Tilgner tnobcUirte Büste zum Geschenk und das Or¬

chester spendete einen silbernen Tactstock , wofür der Jubilar in einer

launigen Ansprache feinen Dank ausdrückte . Seine Laufbahn zeigt
übrigens , wie es hochbegabten Leuten mit Beharrlichkeit und etwa »
Glück gelingen kann , vom Boden zur Spitze emporzuklimmen . In
dem kleinen Städtchen Hof in Mahren 1835 geboren , fand er zu¬
nächst als Sängerknabe m der Kirche in Olmütz Verwendung . Eine
unwiderstehliche Neigung zog ihn zum Theater hin und lieft ihn den
humanistischen Studien den Rücken kehren . Weit unten im Banat
sollte er sich die ersten Sporen auf den heißen Theaterbrettern ver¬
dienen . Dircctor Friedrich Strampfer leitete in TemeSvar eine
Bühne , und hier sand auch der Jüngling sozusagen als „ Mädchen
für Alles "

Aufnahme , lieber Muße hatte er da keineswegs zu
klagen . Er ward zu allen möglichen aufgaben verwandt , als Schau¬
spieler , Säuger , Oechestermitglied , als Dirigent und darnach al »
zweiter Kapellmeister . Was für Haydn Eisenstadt und Esterhaz ge¬
wesen , das ward für ihn TemeSvar . Hier lernte er den Bühnen¬
mechanismus bis in feine letzten Bestandtheile kennen und erwarb

sich jene tiefgehenden praktischen .Kenntnisse , welche ihn später zum
Leiter auch der großen Bühnen m vorzüglichster Weise befähigten .
Die folgenden Änstellungen in Amsterdam und Prag , endlich tn
Wiesbaden , wo er 17 Jahre lang hochverdient wirkte , vervollstän¬
digten den Schatz feiner gefummelten Erfahrung . Seit 1881 be¬
kleidete er die Würde eines Hosope - virector » , geliebt von den

Künstlern , geachtet in den Kunstkreise und viel bewundert wegen
feiner seltenen musikalischen Fähigkette . :, insbesondere seine » toaor -

haft genialen DirektiouStalent » . So oft er den Taktstock führt ,
kann man sicher sein , daß da » darzustellende Werk bi » in die un -

scheinbarste Einzelheit mit liebevoller Sorgfalt ausgeführt werde
und sämmtliche Factoren in schönster Harmonie iucmaubcrgrcifcn ,
kurz , daß alle » wundersam klappt .

Die Cholera .

Hamburg , 25 . Sept . Amtlich werden 81 Choleraerkrauknngen
und 49 Todesfälle gemeldet ; davon entfallen auf gestern 62 Er¬
krankungen und 28 Todesfälle ; der Rest find Nachmeldungen . Die
Transporte betrugen gestern 76 Kranke und 18 Leichen . — Stan¬
hopes Probeistgestern ein Ende gemacht , er ist desinfizirt
und liegt für drei Tage in Ouaranläne . Es schreibt augen¬
blicklich an feinen Memoiren . Seine Abreise erfolgt Morgen .

Paris , 25 . Sept . Gestern sind in Paris 33 Choleracrkrankimgeu
und 13 Todesfälle , innerhalb der Bannincile 12 Erkrankungen und
4 Todesfälle vorgekommeu .

Nassawen , Warnen , Szittkehmen und Goldap besteht . Bis 1852
waren in dieser Haide die kolossalsten Holzmaffen anfgefpeichert ,
unterbrochen von Brüchen , Wiesen , Sümpfen und Mooren . Keine
Eisenbahn , keine Chaussee war vorhanden ; nur wenige schlechte
Wege durchkreuzten dieses imposante Waldgebiet . Von einer ratio¬
nellen Forstwirthschast konnte wegen Mangel an Holzabsatz nicht
die Rede sein . Nach Osten und Norden war die Forst durch die
russische Grenze abgeschlossen , nach Westen und Süden durch das
Fehlen von guten Wegen abgesperrt ; so war es unmöglich , größere
Massen von Holz auf den Markt zu bringen . Dennoch blickte man
höhern Orts mit Stolz und Sicherheit auf diese Vorräthe . Da
plötzlich brach von Rußland her das Unglück über die ostpreußischen
Wälder herein . Wolken von Nonnen ( Liparis monacha ) überfielen
die stolzen , alten Wälder , und in 2 Jahren war vernichtet , was ein
Jahrhundert geschaffen . Das Holz hatte fast allen Werth verloren
und wurde zu jedem Preise verkauft . Gegenwärtig ist die ganze
Nomintcr Haide wieder voll bewaldet , und miabiehbare , dichte
Schonnngen bedecken das Gelände . Selbstverständlich mußten so
abnorme , wandelbare Zustände auf die Wild - und Jagdverhättniffe
von hervorragendem Einfluß Iverden . Unmittelbar nach dem Raupn -

sraße vermehrte sich das Raubzeug in auffälligster Weise ; nament¬
lich wurden Marder und Füchse in so großer Anzahl gefangen und ge¬
schossen , daß deren Bälge einc hoheEiitnahme lieferten , und mehrere
Jahre hindurch wurde in dem kleinen Orte Theerbnde , wo kürzlich ein
kaiserliches Jagdschloß erbaut ist , alljährlich eine besondere Messe
abgehalten . Der Rehstand stieg auf eine nie dageweseite Höhe ,
doch wurde derselbe durch harte Winter int Jahre 1866 fast völlig
wieder vernichtet . Schwarzwild war immer nur ganz vereinzelt
vertreten ; das letzte wiwe Schwein , ein sechsjähriger Keiler , wurde
gleichfalls 1866 abgeschoffcn . Elchwild und Damwild waren seit
Mcnfchcngedenken niemals in der Haide vorhanden . Alle diese
Wildarten sind es daher nicht , welche das Auge der Jäger auf sich
ziehen ; cs ist allein der Nothhirsch , der König aller Wälder . Die

Hirsche erreichet , hier ein Körpergewicht , anfgebrochen , bis zu 600

Pfund , ihre Geweihe ein Gewicht von 20 Psnnd . Als die Ver¬
mehrung des Wildes zu langsam fortschritt , war cs der
Oberförster Reiff in Nassawen , welcher bei einflußreichen Personen
ein Jntereffe für die Hebung des Wildstandes zu gewinneu
wußte und dem cs gelang , ans dem Wildstand zu Potsdam
sieben Stück Mutterwild einzusuhrcu . Ticselbcu wurden damals
von Königsberg , der letzten Eifenbahustation , etwa 24 Meilen
weit , auf Ackerwagen Ijeraitgcfaljrcit . Von dieser Zeit an nahm
der Wildstaud sehr sch >» ll zu . Das Schreien der starken Hirsche
war oft Meilen weit die ganze Nacht hindurch hörbar . Leider
nahm mit dem Wildstande auch die Wilddieberei in diesen oft kaum
zugänglichen Districten erheblich zn . Ter Oberförster 81eiff wurde
im Sommer 1887 auf einem Pürschgange von einem Wilddiebe
meuchlings erschossen . Der Verbrecher ist mit Sicherheit nie bekannt
geworden . Ans Steiff folgte der Oberförster Kayser , bem es ver¬
gönnt war , dem Prinzen Friedrich Karl die Jagdgesilde der
Rominter Haide zu erschließen und denselben sechs Jahre hindurch
nttf seinen Pürschgängen persönlich zu führen , bis nach seiner Bc -

fördernng und Versetzung Förster Käkcr die Führung übernahm .
Dieser Perle aller Jagdgefilde , der Rominter Haide , hat nunmehr
unser Kaiser seine Aufmerksamkeit zugewendet , der am 23 . September
1890 dort einen sehr starken Vierzehueuder erlegte . ( Han . C . )

Die Rominter Haide
m welcher der Kaiser in diesen Tagen jagt , liegt im äußersten
Osten , kaum eine Meile von der russischen Grenze entfernt , in den
Kreisen Goldap und Stalliipöneu ; sie verdankt ihren Namen einem
Deinen Flusse , der Rominte , ber dieselbe durchfließt . Die Haide ist
ein geschlossener , über vier Ouadratnieilen umfassender junger Wald .
Ursprünglich wurde sie aus den beiden Königlichen Oberförstereien
Nassawen und Warnen gcl ildet , und erst 1870 fand eine Vier¬
heilung statt , so daß die Haide heute ans den Dbe . förftereicu

i 'M

Letzte Nachrichte » .

Hit , 26 . Sept . Seit vorgestern ist kein weiterer Cholera¬
fall vorgekommeu . Bei ben 8 zuletzt gemelbcten Fällen hanbelt e»

sich um Brechdurchfall .

fjaiubnry , 26 . Sept . Die CH olera hat bedeutend itach -

q claifen . Gestern wurden 81 Erkrankungen und 49 Todesfälle

gemeldet ; hiervon fallen ans Samstag 62 Erkrankungen und 28

Todesfälle . Die Transporte betrugen geftern 76 bezw . 18 .

Paris , 26 . Sept . Die russische Botschaft erklärt alle Mel¬

dungen über den Aufenthalt des rufsischen Thronfolgers m Pans

im kommenden Winter für vollständig erfunden . Derartiges fa

niemals geplant gewesen .

Madrid , 26 . Sept . Die Regierung will eilte nette karlistifche

Verschwörung entdeckt haben . Angeblich fanden Haussuchungen m

Nordspauieu statt . Zahlreiche Verhaftungen wurden in Leon vor¬

genommen .
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Millöcker .
Thomas .

2
1
7
3
5

180
180

’

IT . Goetz .
Frz . Schubert .
Waldteufel .
Beethoven .
Beriöt .

8
20i

2
10
10

Espanja , Walzer
IT . Finale aus „Fidelio “

VII . Air varie für Cornct a pistons . . . .
Herr Oskar Böhme .

Ouvertüre zu „Don Juan “

Fantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten “ .
Armee - Marsch .......

Programm >
1 . K önigsgardis -t -Marsch
2 . Int Hochland , schottische Ouvertüre .
3 .

'Toreador et Andalouse , Charakh -rsfück
„ Bal costunic “

4 . Sonntagskind - Walzer
5 . Ouvertüre zu „ Mignon “
6 . Meditation über ein Präludium von J . 1
7 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticty .a “
8 . Prestissimo - Galopp

20
30
30

V . Attisch .
Ochsenfleisch :

v . d . Keule . p . K .

S . Bach Gounod .
. . . Mascagni .
. . . Waldteufel .

Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens
wurden hocherfreut

g I *

g Das Schwedische Institut

40
60

Danksagung .

Allen Denen , die an dem schweren Verluste unseres
lieben Sohnes , Joseph , Theil nahmen , sowie für die
Blnmenspendcn sagen mir unseren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Zöfel .

18 ,
12f
16 *
24 ,

12

IS
8 -
5 50
650

I .
II .

Wallnüsse p . 100 St .
Kastanien . p . K .
Eine Gans
Eine Ente

Original - Gemälde von Rubens
,

Nvrdlnndsreise von Schulz - Marienburg .
Shitritt : $ Mark ohne der Wohlthätigkcit Schranken zu

setzen .

Unterzeichnete bitten edle Herzen um zahlreiche Bethei¬
ligung und sind bereit , den Erlös sofort den Hamburger
Amtsbrüdern zu übermitteln , welche wohl am besten das
tiefste und größte Elend zu erwägen vermögen und durch
welche die milde Gabe am schnellsten den Bedürftigsten zu
Gute kommt .

- 50
120
650
3 50 |

4 80
'

9 60

Heinrich Hirsch und Fran
geb . Ballin .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmung1
2 . Am Meer , Lied .....

Abends 8 Uhr :
462 . Abonncments - Concert

des Slädt .schen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistuer .

Director Dahlberg
kommt am 28 . September zurück

E . Veesenmeyer , Pfr .
L . Friedrich , Pfr .

Runge , Div . - Pfarrer . 18745

- 96
180

Kleiner Laden
mit Ladruzünmcr , in besserer Gcsck)äftslage , auf 1 . Januar

Bekarmtmachmm . p ™ » tu m w
Dienstag , den 27 . » >. d Mittwoch ,

” ownä

: : : MÄl7Äi 'äS « emätiie - Missickung
werdendem Lnde . !

" ' ^ " ^ " ^ ' im Mittelpiwilloii der Nciicii Colomtitdc .

Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „

"

Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ .
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Specksgcränch .) „ „
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . „ ,
Schwartcnnlagen :

frisch - . . . » „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
FleischwnK . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . , p . K .
geräuchert . „ „

Nheinstraße 29
auf freiwilliges Aussehen folgende Waaren -

Vorräthe , als :

100 Gläser fein . Compotfrüchte , 65 Gläser
Gelees und Marrneladen , 70 Fl . Frncht -

säfte , als : Himbeer , Erdbeer , Johannis -
beer re . , 100 Fl . feine Punsch - Essenzen ,
200 Fl . div . feine Liqnenre , div . Sorteir
feine Spirituosen , als : Cognae , Rnm ,
Arrak , Whiskt ) re . , 80 Fl . deutsch . Schaunl -
wei « , 120 Fl . Olive,t - und feines Salatöl ,
30 Fl . fst . Estragau - Essig , 70 Dosen fst .
Stange,, - Spargel , eugl . Couserven , als :
Sanccu , Sonps , Meats , Mixcdpicles re . ,
engl . Senfmehl , Hnnuner und Sardinen
in Dosen , Kinder,nehl , cond . Milch , Thee ,
Cacao , Chocolade , 100 Dosen en al .
Biscuits , ca . 300 Pack . Knorr ’s Suppe ,
mehl und Suppentafel » , sowie die vor -
haudcueu Colouialwaareu re . 336

öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigert .
Wiesbaden , den 24 . Septeinber 1802 .

Sehleidt
,

Gerichtsvollzieher .

- 12
- 50
— 12
- 20
- 16
- 30
- 80

ti

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 26 . September , Nachmittags 4 Uhr :

461 . Abonnements - Conccrt
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn ILouis l . iistiicr .

18

$
51

3
3

güäKWHaBllM1 l'WIIIIIHiffltiWffim -a __ _____
Fran Bernet , Wilhelmstiatze 34 , 1 , z . Z . wohnend Wilhclm -

straße 38 , sucht auf 1 . October

eine erfahrene Köchin ,
welche auch Hausarbeit übernimmt und

ein besseres zuverlässiges
Hausmädchen , welches Hausarbeit versteht , serviren und nähen kann ,
beide nicht unter 25 Jahren . Nur Solche mit guten Zeugnissen ,
welche in HerrschaftShaiisern gedient haben , mögen sich melden
Wilhelmstraße 38 , 1 , Vormittags von 9 — 11 und Nachmittags
von 5 — 7 Uhr . 18755

1 ' 1 ü « cli - l * iiniotleln für Damen von Mk . 2 .50 an
» ' ilz - Piintoffein . abgesteppt , für Damen v . Mk . 2 .50an ,K -eder - BautoITeln fiir Damen von Mk . 3 — an ,
Plüsch . I * antoffeln für Herren von Mk . 3 .50 an ,
Stramin - Pantoffeln für Herren von Mk . 3 .25 an ,
Zugstiefel für Damen von Mk . 4 .— an ,
Zugstiefel für Herren von Mk . 5 .50 an ,
Zugstiefel (mit Knopflasche u . Käppchen ) für Herren

von Mk . 6 .50 an ,
Itastingzugsehuhe für Herren von Mk . 4 .— an ,
empf . Gg . Uleisser , Kirclrhofsgasse 5 , n . d . Langgasse . 18118

1

Wiesbaden , 1 « . Langgaffe 16 , Wiesbaden ,
m , nächst der Schutzenhosstraße .
dieparatnren sauber und billig . - rNeelleBedieuuug . 18063

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1

:
2
1
1

. 84

. 80

. 40
80

60
80
60
40

7
16

20
4
3

60
60

14
10
14
20

10

1
1
1
2
1

Aikdr .
Piciz .

14 -
4 40
7 40

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Aal ..... . p . K .
Hecht „
Backfische . . . „ „
IV . Krad « . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .
L .

Nuudbrod
”

0,5 K .
. L .

Weißbrod :
a . 1 Wafferweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Aus den Wiesbadener Civiistandsregisterrr
Veborrn : 19 . Sept : dem Schreiner Heinrich Schohe c. T .,

Frieda Caroline . 20 . Sept . ; dem Uhrmacher Carl Burk e. S .,
Rudolf Philipp Maria . 22 . Sept : dem Gast - und Badewirth
Philipp Herber e. S . , Carl August Walter .

AusSkbote » : verw . Lehrer Jacob Heinrich May hier und Anna
Marie Catharine Schröder hier .

Verehelicht : 24 . Sept : Maurer Wilhelm Philipp Ludwig
Dembach hier und Pauline Helene Stengel , bisher hier : Tag¬
löhner Johann Vincenz Pllgcnröther hier und Catharine Meugcl ,
bisher hier ; Schriftsetzer Wilhelm Egidius Herbrand hier und
Christiane Schuhmacher , bisher hier . Tapezircrgehülfe Jacob
Albert Best hier und Margarethe Luise Theis , bisher hier ; Kauf¬
mann Johann Moriz Haub hier und Marie Franziska Schipper ,
bisher hier ; verw . Gärtner Johann Franz Sehr hier und
Franziska Vogel , bisher hier .

Gestorben : 23 Sept : Wilhelmine , T . deS verstorbenen Masseurs
Jacob Dieser , 4 I . 5 M . 7 T .

Amtt . Gericht « der die Preise fiir Naturalien
« . andere Lebensbedürfnisse Wiesbaden .

vom 18 . September bis iucl . 24 . September .

A . Schreiner , Kirchgasse 45 ,
gleich neben „ Hotel Nonnenhos

"
.

Meiner hochgeehrten Kundschaft e -XfrTvffi
zur Nachricht , daß meine Herbst -
« . Winterartikel eingetroffen sind . Ich empfehle
Damen - Stiefel n . Schuhe von 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ,10 Mk ., Herren - Stiesel 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk .,

Hauslchnhe und Pantoffel in Filz und Leder , Ball - und
Salonschuhe von 3 Mk . an . Sämmtliche Artikel in großer
Auswahl , nur prima Qualitäten bei billigsten Preisen , 18342

Rechte Tcltolucr Riibchcn
empfiehlt billigst 18775

Hente und die komnrende
Woche eine ganz besondere
Gelegenheit in guten soliden

Schuhwaaren
zu überraschend billigen
Preise » für die

Schulkinder
.

' S 'ÄÄ -
« » S s SS ? '

, . 8 U

Bersteigerung in Bodenheim .
Dienstag , den 27 . September l . I . , Mittags 12 Uhr ,

zu Bodenheim , Worulserstraße 465 , nahe des Bahnhofs daselbst
werden Oeconomie - Gegenstände , 1 schönes Reitpferd , 1 Victoria -
Wagen , 1 - und 2 - späunigcs Chaisen - und Ackergeschirr , eiserner
Pflug , schmiedeeiserne Reffe , eiserne und steinerne Krippen , guß¬
eiserne Stallsäulen , eisernes Hofthor , 1 1400 Liter haltender
Kessel mit Maisch -Vorrichtnug , Decimalwaage , Oefen , Keffel ,altes Eisen , Blei , ein KrankenfahrstnhI : c. : c. öffentlich gegeit baare
Zahlung versteigert . ( No . 23727 ) 61

Mainz , den 24 . September 1892 .
Rübe ,

Großh . Gerichtsvollzieher .

Mieth - Verträge
. Transportabler Negnlir -Herd mit Kupfer - Schiff ,
sowie Wafferstein , vorzüglich erhalten , Umzugs halber preiswcrth
zu verkaufen Sonneubergerstraße 31 , Part .

Für das Bovenstedt - Denkmat sind weiter ehigegangeu : Von
Herrn Landgerichts - Direetor Dr . E . Rumpf 5 Mk .

'
, Ungenannt

50 Pf ., Herrn Baron Erlanger in Ingelheim 20 Mk ., Herrn
Apotheker Ang . Haas in Höchst 5 Mk ., Herrn Geh . Hofrath Prof .
Dr . R Fresenius 20 Mk ., Herrn Geh . Justizrath Keller in Heidel¬
berg 3 Mk . , Herrn Rentner Herm . Pröbsting in Lüdenscheid 10 Mk
Herrn A . von Stetten in Grenzhausen 7 Mk . 75 Pf ., Herrn
F -. Götz , Nassauer Hof , 10 Mk ., Herrn Rechtsanwalt G . Broda in
Leipzig 25 Mk ., Frau Albrecht Gotz 10 Mk . , Frau Fina Zacharias
m Graz 8 Mk . 50 Pf ., Herrn C . Schicrenberg 10 Mh , Hern ,
2B . ^ itcflint Knowles 10 Mk ., Herrn Alex Lemcke in Indiana

Mk Herrn I . A . Lemcke in Indiana 50 Mk ., Frau Nadina
v . Meck 100 D -k., Herrn Lairdrath Schrakamp in Bitburg 5 Mk .,

^ A !st° n>icz in Pose » 20 Mk . , Herrn G . von Sieuiffeii
u ' Coln 100 Mk ., Herren Gebrüder Simon 10 Mk ., Herrn Wolfgang
^ 1118̂ 20 Mt , znsannnenmitfriiheren 1187 Mk . 80 Pf . ( nicht
1184 Mk . 80 Pf .) bis letzt 1677 Mk . 55 Pf . Der geschästsführende
Ausschuß und das Bankhaus Marcus Berle & Co . hier sind gern
bereit , weitere Beiträge in Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , den 22 . September 1892 .
Für das Local - Comite : P . Hey ’ i . Kurdirector

- 96
2 - 1

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . » 100

II . Sie - markt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II - n n 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kalber
III . Dtclnafren .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkase „ 100 „
Eß - Kartosf . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln „
Zwiebeln . p . 50 St.
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen . p . K .
Neue Erbsen „ „

V. Och L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . „ „
Rothkiaut .

" "

Gelbe Rüben „ „
Kohlrabi . . .

"

Kohlr . ( ob .- erd . )
Erdbeeren p . 0,5 L .
Himbeeren . p . K .
Vreißelb . „ 0,5 „
Trauben . . . » „
Apfel
Birnen

Für die uns erwiesene Theilnahme sage
ich im Namen der Leidtragenden den

herzlichsten Dank . 18748

Dr . Kuppel .

Wiesbaden , den 26 . September 1892 .

A Jfe A
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160

Ä

Ä
-

>



Silage pim Mieshadener Tagiilatt
Uo . 431 . Adend - Ausgade Montag , den 26 . September 40 . Jahrgang . 1892 »

Vermischtes .

Uom Snchertisch

Nachdem die Lcichenlrägcr Ecbcte gesprochen hoben ,
bleiben sie eine Weile still neben dem in weißem Gewände
auf den Steinfliesen des Zimmers liegenden Tobte » sitzen ,
bis zwei an der Thüre erscheinende Priester nach Hersagung
der Hälfte eines Gebetes , in welchem von dem zukünftigen
Leben , der Auferstehung u . s . w . gesprochen wird , ihnen
das Zeichen geben , den Leichnam auf die Bahre zu legen .
Ist dies geschehen , so treten die Priester heran und sprechen
das Gebet zu Ende . Nachdem man einen Hund auf die
Leiche hat blicken lassen ( ein Gebrauch , der sich auf Stelle »
der Avesta gründet ) , kommen auch die im Hause versammelten
Verwandteil und Freunde herbei , vcrbcuzen sich vor dem
Tobten und schauen ihn zum letzten Male an . Alsdann
bedecken die Tröger das bis dahin ftei gebliebene Gesicht
des Verstorbenen mit einem Tuch « , nehmen bie Bahre auf
und übergeben sie draußen vor dem Hause anderen Trägern .
Die ganze Trauerversammlung oder nur die Aelteren folgen
der Bahre bis auf einige Entfernung von dem Hause , vcr
beugen sich noch einmal vor dem Tobten uitb bleiben bann
an der Seite der Straße stehen . Diejenigen , welche die
Bahre bis zu den „ Thürme » des Schweigens " begleiten
wollen , folgen in einer Entfernung von wenigstens 30 Schritten ,
die Uebrigen kehren nach Hause zurück . Hier werden sie
von deni Familienpriester und anderen Priestern , zuweilen
auch von dem Haupt der Familie begrüßt , worauf sich die
Versamniluug zerstreut .

I entblößt , und wenn das nackte Gerippe von den atmos¬
phärischen Einflüssen und der gewaltigen Hitze der Tropen¬
sonne gänzlich ausgcdörrt ist , so werden die Knochen in den

| Schacht geworfen , wo sie allmählich zu Staub zerbröckeln ;
N> werden Reiche und Arme nach dem Tode in völliger
Gleichheit vereint .

An den inneren Seiten des Schachtes sind an vier
Stellen Oeffnnngen , durch welche das Regenwasser in vier
unterirdische Canäle geleitet wird . Diese Canäle sind am
Ende durch eine dicke Lage von Sand und eine zweite
Schicht aus Stücken Holzkohle und Sandstein , die öfter
erneuert werden , verstopft . So wird das über die Knochen
fließende Regenwasser durch eine doppelte Lage von Filtern
gereinigt , ehe es in den Boden gelangt , entsprechend der
Vorschrift .Zorpasters : Die Mutter Erde soll uicht befleckt
werden .

Die Geier verrichten an dem nackten Körper der Tobten
ihre Arbeit viel schneller , als eine Million Jnsecten es thun
würden an Leichen , die in der Erde begraben sind . Fäul -
niß mit all den liebeln , die sie int Gefolge hat , wird da¬
durch ouf

’g Wirksamste verhindert . Nach der Religion
Zoroasters sind Erde , Feuer und Wasser heilig und um
deren Befleckung durch Berührung mit faulendem Fleisch
zu verhindern , verbietet sie das Begraben , Verbrennen ober
ins Wasser werfen der Leichname . Hierin wie in den
oben geschilderten Vorschriften über die Leicheufeieilichkcitcn ,
ist der Grundsatz erkennbar , daß , während dem Todteil die
schuldige Achtung bezeugt wird , den Lebenden kein Leid
oder kein Schaden widerfahre .

Geohrfcigten genannt , eines g
aber foult ehrlichen Kauzes . „ 5______________ _______
nacherzählen,

"
fügte Jahn seiner Erzählung hinzu ,

wirklich zugetragen , so reden Sie aber weder von

Uorr den Todtengebrimchen der Parse »

hat ein eingeborener Gelehrter , Jivanzi Jamshedji Modi ,
vor kurzer Zeit in der Anthropologischen Gesellschaft zn
Bombay eine anziehende Darstellung gegeben , aus der hier
Einiges mitgetheilt sei , was sich auf die Ueberführnng des

! Todten in bie „ Thürme bes Schweigens " bezieht .
Etwa eine Stunde vor der Ueberführnng betreten zwei

Nasasalars oder Leichenträger das Trauerhaus . Sie find
weiß gekleidet und haben alle Körpertheile wohl bedeckt ,
auch bie Hände ; nur das Gesicht ist frei . Dies ist vorge¬
schrieben , damit sie vor Ansteckung gesichert seien , die von
dem Leichnam ausgehen könnte . Sie halten ein „ Paiwand "

zwischen sich, d . h . ein baumwollenes Tuch , zum Zeichen
i her vereinten Thätigkeit , und tragen eine eiserne Bahre zur

Wegführung der Leiche . Da Holz porös ist und daher
leicht Krankheitskcime weiter verbreitet , so ist seine Ver¬
wendung bei den Todesfeierlichkeiten durchaus verboten .
Der Leichenträger müssen immer wenigstens zwei fein , selbst
wenn der Verstorbene ein Kind ist , das von einem Manne
weggetragen werden könnte , tteberhaupt spielt die Zwei -
Zahl bei beit Todtengebräuchen eine hervorragende Rolle .
Der Todte darf nicht mit einer einzigen Person allein ge¬
lassen werden , und nachdem er gewaschen ist , müssen immer
zwei Personen an seiner Seite sitzen . Zwei Personen müssen
ihm auch das weiße Lcichengewand anlegen u . s . w . Die¬
jenigen , welche die Leichen zu den Thürmen des Schweigens
geleiten , müssen gleichfalls zu Zweien gehen und ein „ Pai -
ivanb " zwischen sich halten . Eine einzelne Person darf dem
Leicheubcgängniß nicht beiwohnen . Durch das Gehen zu
Zweie » , sollen Mitgefühle und gegenseitiger Beistand ver¬
sinnlicht werden .

i Alle , welche bet Bahre bis zu beit Thürmen folgen ,
flud in weiße Festgewander gekleidet . Sie ordnen sich zu
zwei und zwei , halten ein „ Paiwand "

zwischen sick , sprechen
ein Gebet und schreiten stillschweigend zu dem Thurm . Der
Zug wird von zwei Priestern geführt .

t Wenn die Bahre an dem Thurm anlangt , setzen die
Träger sie nieder und enthüllen das Gesicht der Leiche . Die
Theilnehmer am Leichenzuge verbeugen sich und werfen ans
einer Entfernung von wenigstens drei Schritten den letzten
Blick auf den Tobten . Dann läßt man noch einmal einen
Hunb ans die Leiche blicken . Inzwischen ist bas durch ein
eisernes Schloß verwahrte Thor des Thurmes geöffnet
worben . Die beiben Hasasalars , welche zuerst bie Bahre
aus bem Hanse getragen hatten , nehmen sie jetzt auf unb

I tragen sie in den Thurm . Sie nehmen beit Körper von
der Bahre , legen ihn in eine bet Vertiefungen , bie für bie

a »
me Leichen bestimmt sinb , ziehen ihm mit Hilfe

von Metallhaken unb anbeten Instrumenten ( beim berühren
dürfen sie ihn nicht ) bie Kleiber ab , bie nachher vernichtet
» erben ' wd lassen ihn völlig nackt zurück . „ Nackt sinb wir
m diese Well gekommen und nackt sollen wir sie verlassen .

"
Der Thiirm wird verschlossen , die draußen Versammelten
sprechen Gebete und vollführen einige Ceremonien , woraus
sie nach Hause zurnckkehren .

Die „ Thürme des Schweigens "
sind auf erhöhten Punkten

« richtet , haben kreisförmigen Querschnitt und bestehen ganz
aus Stein . Oben sind sie offen , so daß die Geier leichten
Zutritt haben . Von außen führen ein paar Stufen zu bet

: eisernen Thür , bie bett Eingang bilbet . Durch sie gelangt
man auf eine ringförmige Plattform aus solibem Stein , bie
trat einen tiefen kreisförmigen Schacht herumläuft . Die
Plattform hat etwa 90 Meter im Umkreis und enthält für
die Aufnahme der Leichen brei Reihen von seichten offenen
Behältrrn , entsprechend den drei Sittengeboten der Religion
Zoroasters : gute Thaten , gute Worte , gute Gedanken . Die
äußerste , der Thurmwand zunächst liegende Reihe ist für
« e Männer , die mittelste für die Frauen , und die innerste ,» em

_ Schacht zunächst liegende für bie Kinber bestimmt .
Zwischen den Reihen sind Fußpfade für bie Leichenträger

7 AEm . Der tiefe Schacht in der Mitte des Thurmes hat
^^ la 45 Meter im Umfang ; seine Seiten und seine Sohle

Md auch mit Steinfliesen ausgelegt . Er dient zur Ab¬
lagerung der trockenen Knochen . Der Leichnam wird in ein
aber zwei Stunden von den Geier » völlig vom Flasche

I immer vonäthig . Nach der Gabe darf das Pferd nicht hochgebuuden
I N » . weil es m einen schlaftrunkenen Zustand fällt . Wasserkipstiere

(b - 10 Liter Wasser von 12 - 15 ° C .) mittelst eines Klystierfchlauches
I — nicht mit der Ktpstienpritze - pricßititz

'
sche Umschläge , Aus -

I raumen des Mast ! arme ? sdas Pferd aber voriger feststelleii , damit
I es nicht schlagen unb niederfallen kann ) , tüchtiges Frottiren des
I ganzen Numpfcs und der Gliedmaßen (unter Benutzung von

Kampferspiritus ; Terpenti iöl w rd von der Haut edler Pferde nicht
vertragen ) und Fnttcrcntz ebuug sind diejenigen Mittel , welche de »
Laien an , meisten zu empfehlen sind und meistens auch zum Ziele
snhieu Die Tabaksranchklysticre wirken aber auch sehr gut , und

I ll .e suid bei den gefahil cheu Wiudkolikcn nicht zu entbehren .
Lchwefelleber ( 2 Gramm pro Gabe mit 50 bis 100 Gramm
Glaubersalz Mehl und Wasser zur Pille gemacht ; stündlich zuwiederholen ) steht in gutem Rus ; im Nothfall wendet der Tbicratztden L̂arrnfna ) an . — Tas Eingehen von Flüsstgkeiten (ätzende und
solche , welche nuanfgeloste Substanzen enthalten ) muß sehr vor¬
sichtig gcuhchen , weil sonst ein Theil derselben in die Lungen ge¬
langt » nb boft Entzündungen hervortust . Nach mehrfachen Beob -
achtungen nehinen kolikkranke Pferde nach Einspritzungen von
Morphin » ! ( 1 0 Morphium muriat gelöst in 25,0 destill . Wasser ,davon die Halste für eine Einspritzung ) Arzneien willig auf , während
üe sich lauft hartnäckig weigern . Morphium hat Bilsenkraut als
Betäubungsmittel säst verdrängt . - Kann man schnell einen tüch¬
tigen Lhierarzt hinzuziehen , so versäume man dies nicht .

.
Das Fede « , der Hühner . Während der Mauscrzcit , in

welcher die Hnhiier sehr aiigegriffen sind und sie viele Stosse zur
Neubildung der Federn ( mckstoffhaltige Gebilde ) hergeben muffen ,ist besonders gute Fütterung und Pflege angezeigt . Neben reichlicher
Kornernahrung sind stickstoffrciche Fleischabfälle ( Fleischmehl ) und
iniigcs Gruirftittcr zu reichen , und bei regnerischem , kalten Wetter
ist für Lchutz zn sorgen , weil sich sonst mancherlei Leiden einstellen ,
zumal totuir ein ungünstiger Winter folgt .

* Die Ersparüißtrage im Haushalte wird theilweise gelöst
durch e,n Blatt , da « , Hand in Hand mit der Gesundheitspflege , in
der That ein Bedürft » « deckt . Es ist dies die „ Jllristrirte
Wäsche - Zeitung "

, Gebrauchsblatt mit Wäsche -Zuschneidebogen ,
? »

'Lre >Ug nützliches Haudaibeiteublatt , eine Zeitschrift , die bereits
^ -OOO. Familieii zu Slbonnenten zählt . Sie kostet nur 60 Psg .
vierteljährlich bei allen Biichhandlnugen und Postanstalten . Prode -
nummeru uncntgeltlid ) durch die Buchhandlungen und in der Erpe -
bition der „ Jllustrirten Wäsche - Zeituiig "

, Berlin W ., 35 .

.
* Ucber Som,ucrfrischc « in Amerika entnehmcii - zvir« nein FemNctou der Wiener „ Presse "

folgende Einzelheiten . Dm
Meere bestehen längs der atlantischen Küste , südlich und nördlich von
New - Nork , nicht nur eine überaus große Anzahl von Hotels im
Stile des Manhattan unb Oriental , ja diese an Eleganz unb

I i1

*****7

-1 t) och übertreffend , sondern auch eine Menge einfacherer
Boardiiighariscr , wo man für acht bis fünfzehn Dollars die Woche

I ganz anständig ( eben kann . Die größten Hotels verlangen natürlich
I ?,

« ch den großleir Toilettenlnxus . Aber hier zu Laude macht man
Überhaupt nur des Abends Toilette , zum „ Diner " unb für bie
baiauf folgenden „ Hops

“
( Tänze ) . Bei Tage , wenn man baden ,I fischen , krabben und bootfahren geht , wird ein dem entsprechendes

einfaches ?) achtiug - Kostüm getragen . Selbst bie feinste Amerikanerin
istht man sehr vernünftigerweise im einfachen Matrosenhut ober
einer Kappe , im buiikelblauen , glatten Nock mit Heller Bluse , einen
Blazer — vorn offcnstehendes Jäckchen — darüber . Dem Hotel -
uud Peusiourleben ziehen viele Familien die Selbstbeköstigung vor
und miethen Villen am Meere ober in den Bergen . Selbst die
kleinste Hütte besitzt eine verhältnißmäßig große Veranda und ist
meist „ komfortabel "

eingerichtet . Die Art , möblirte Zimmer zu
I wiethcii und int Gasthausc zu essen , kennt mau dort für den Land -

au,enthalt fast gar nicht . Doch sind in neuerer Zeit die „ Parks "
tu den Bergen Mode geworden . Sie bestehen Parin , daß eine Äe -
fellfchast ( meist Mitglieder eines New -Uorker Klubs ) ein Stück
Wald kaust , Cottages errichtet — in dem Fall meist ganz im Wach¬
st >l erbaut , d . h . aus rohe » Baiiuistämmeii hcrgestellt , mit Möbel
aus Stämmen und Aestcn , und daun wird ein ebenfalls im
„ rustice stylo “

gehaltenes Klubhaus errichtet , wo die Eoltage -
bewohncr ihre gemeinsamen drei Mahlzeiten abhalten , um der Muhe
des . Haushaltes auf dem Lande enthoben zn fein . Noch eine
originelle Art des Landaufenthaltes bilden die „ Camps

"
. Man

gebt kainpiren . Man kauft sich ein Zelt und stellt es irgendwo im
Walde , in den Beigen oder am Meerezstrande auf . Dann richtet
man sich daselbst ein wie die Soldaten im Felde . Arn Meer besteht
der Hauptspaß dar !» , den größten Theil der Nahrung selbst zu
angeln . In einem Theil der Berge , den Adiioudocks , ist es vielfach
Mode die „ Camps

" ans Aesten herzustellen . Man zieht dann
herum '

, immt Leute mit , die das „ Camp " Überall , wo es Einem
gefallt , nieder ausstellem Die Gegend ist dort noch ziemlich nrwald -
maßig wnd wird bann » gerade von einem Theil der Gesellschaft
mit Voruiebe ausgesucht . „ The mounfains “ sind nun allerdings
nicht , Wals wir uns in Europa unter dem „ Gebirge

" verstellen . An
Hohenaus euthaltsorte wie im Engadin , im Berner Oberland , ober
auch in de n Tiroler Bergen darf man nicht denken . Eine Höhe
von 3000 Fuß wird hier schon als etwas Gewaltiges augesehe » .
Allerbings , wenn man bis in die Rockt ) Mountains sich versteige »
will , da kann man ganz gewaltige Gebirgsszenerien sehen , aber was
von hier ( New - Nork ) aus leicht erreichbar ist unb man so gemein «
bin bie Mountains nennt , das sind die Katskillberge unb ihre AuS -
Idiifcr die Adirondocks - Höhenznge , Lake George — allenfalls noch
die White Mountains . Selbst die letzteren erscheine » uns noch sehr
zahm . Aber lieblich ist die hiesige Gebirgsszeuerie ; besonders im
Frnhiahr , wenn der GebirgSloibeer in Blüthe steht und Wald und
Wiesen Übersäet sind mit den reizenden rosa und weißen Blüthe »
an dem tiefgtünen Blätterwerk , und im Herbst , wenn die Wälder
sich bunt säiben . Ucbeihanpt ist die Vegetation sehr schön , die
diiiiklcii mächtigen Maplebäume ( Zuckerahorn ) , die vielen ver¬
schiedenen Farne u . s. w . ; der Baumschlag zeigt eine von der
europäischen weit verschiedene Fotmation . Viele Gebirgsbäche
tragen wesentlich ziir Belebung bei , und hübsche FelSpartie » geben
romantischen Reiz .

"

* Die Geschichte von der Jahn -Ohrfeige ist allgemein be¬
kannt . Napoleon hatte die Siegesgöttin vom Brandenburger Thor
nach Paris mitgenommen . Als nun Jahn einmal mit jungen
Turnern durch das Brandenburger Thor ging , fragte er einen
Knaben : „ Wo r| t die Viktoria geblieben unb was denkst Du Dir
dabei ? Der Knabe gab zur Antwort : „ Die Franzosen haben die
Viktoria geholt und ich denke mir nichts dabei .

"
Schwapp , gab ihm

Jahn eine derbe Ohrfeige uub sagte zu ihm : „Nun denkst Du eilt
andermal habet , daß Du helfen must , daß sie von Paris wieder -
kommt , unb wieder aufs Brandenburger Thor .

" An der Richtig -
“ lt

,
° er Ohrfeige Jahns zweifelte man bisher nicht ; Fr . Förster ,

^ ahns Zeitgenosse unb mit ihm persönlich bekannt , erzählt sie in
feiner Geichichte der Befreiungskriege . Treitschke gedenkt ihrer in
seiner deutschen Geschichte und noch viele andere bis in die neueste
Zeit spreche » von der Ohrfeige als thatsächlich ansgeiheilt . Da wird
die Anekdote in der von Strand heransgegebenen „ Jüustrirten
Neife -Ztg .

"
( Nr . 88 ) für einen „Treppenwitz

" erklärt . Iah » habe
bet » ihm vertrauten Freunde Wilhelm Lübeck erzählt , die ganze
Geschichte beruhe ans Ersinduug . Dem steht aber ein anderes
Zeugniß schnurstracks gegenüber . In der „ Gartenlaube 1856 Nr . 32
unb 33 berichtet der Schriftsteller Wilhelm Künstler , der in Naum¬
burg a . S . lebte unb mit Jahn viel verkehrt hatte , in einem Auf¬
satz : „ Eine Fahrt mit dem alten Jahn

"
auch über die Ohrfeige .

Jahn hatte ihm von bcrfelben erzählt , ihm auch de » Name » des
Geohrfeigten genannt , eines gewissen Dietrich , eines träumerischen
aber sonst ehrlichen Kauzes . „Wenn Sie aber künftig bie Geschichte
iiacherzählen,

"
fügte Jahn seiner Erzählung hinzu , „ wie sie sich

wirklich zugetragen , so reden Sie aber weder von einem Backen¬
streich , noch von einer Maulschelle oder Ohrfeige , sondern von einer
echten deutschen Dachtel , denn Dachtel kommt her von „ Denken "

,
ist also keine gewöhnliche , sondern eine „ Denk -Ohrfeige

"
.

Ans Kunst nnd Kebrn .
* Frithjof Nansens bevorstehende Fahrt nach dem

Nordpol gewinnt durch die sensationellen Berichte des Licittei ' ants
I xsart ) von dem verhällnißmaßig milden Klima der nördlichen

Küstenstriche Grönlands und bereit üppiger Vegetation erhöhte «
Interesse , da diese Berichte Nansens Glaube » an das Vorhandensein
“ " c?/isfrc,en Polaimecres unterstützen . Kürzlich hielt Nansen in
Clnistisuia vor Studenten einen Vortrag , in welchem er über fein -
Polarfahrt interessante Mittheilnngen machte . Durch Pearn « Erve -
^!" ° "^ "L! ^ bianseu , scheint sestgestellt zu fein , daß Grönland sich
über 82 Grad erstreckt ; hierüber werde man wahrfchcinlich bald
Gewißheit bekomnien . Es scheint aber erwiesen , daß Grönland keine
Basis für eine Fahrt zum Pol bildet , weshalb nur zwei Wege
bleiben , durch die Lust oder zu Wasser . Im Luftballon dahin zu
fahren , halt Nansen keineswegs für unmöglich , trenn auch für zu
riskant . Z » Wasser zu gehen , biete dort keinen Nutzen , wo man
nut den Stromme - und Tiefen Verhältnissen unbclannt fei . Mög¬
licherweise flicht e« noch einen Ausweg . Wenn es einer Expedition
nicht möglich ist , wegen Strömung oder Treibeis einen Punkt zu

I erreichen , so gelingt es vielleicht einer anderen Exvedition , diesen
! Punkt stiit derselben

'
Strömung zu erreichen , wtnii man von einer

anderen Richtung ans vorgeht . Es gelte den 2ßeg zu sinden , von
welchem man mit Sicherheit wußte , daß der Strom dort mit und
nicht gegen gehe . Der Polarstrom , der längs der grönläiibischen
Ostknste zwilchen Grönland und Spitzbergen sich hinziehe , kommt in
erster Lime in Betracht . Drei Jahre nach dem Vkrlnst der Jeanette "
stieß man unten an der Westküste Grönlands auf Gegenstände die
jener Expedition angchört batten . Tiefe Gegenstände hat

'
der

Polarstrom längs der Ostküste Grönlands unb rund um 's Kap
Farväl unb so bie Westküste entlang geführt . Es ist sehr wahr -

gj .sinlüh , baß die Gegenstände auf Eisschollen südwärts gerade den
leg gemacht habe » , auf dem man bei der bevorstehenden Nordpol -

expedition vorwärts zu kommen wünscht . Noch mehr Beweise von
dem Vorhandensein der Strömung in dieser Richtung hat man in
den großen Mengen Treibholz , bie jedes Jahr unzweifelhaft von
Sibirien und zlim Theil von den amerikaiiischen Strönicn nach
Grönland getrieben werden . Man kann entweder ein Fahrzeug
bauen lassen , welches aushält , anf ' s Eis gediückt zu werden , oder
man kann in Boote gehen , die man auf bem Eise treiben läßt .
Nansens Plan ist ans beide Fälle gegründet Das jetzt im Ban
begriffene Fahrzeug kann für 12 Mann Proviant für fünf Jahre
sowie Kohlen u . f. tu . fassen . Es erhält eine Hilfsmaschine , die eine
Geschwindigkeit von sechs Knoten unter Dampf ermöglicht und wird
mit Segeln versehen . Die Bauart ist eine solche , daß das Schiff
wenn es vorn Eise bedrängt wird , sich hebt und dadurch der fter -
Irünimcrnng entgeht . Ter ursprüngliche Gedanke Nansens war ,
durch die Behringstraße um Asien herum zu gehen ; diesen Plan hat
er jedoch ausgegeben und er gedenkt nun vom Katischen Meer aus
borji,bringen . Wenn alles von Treibeis gesperrt fei , bliebe nur
übrig , das Fahrzeug treiben und sich vom Eise führen zu lassen . I
Wird bas Expeditionsschiff wider Erwarten zertrüntmert , würde
man seine Zuflucht zu de » Booten nehme » . Auch sei die Möglichkeit I
vorhanden , daß man au Land komme , was zur Vornahme von I
Beobachtungen nicht unerwünscht fei . Käme man bann nicht mit I
bem Schiff wieder hinaus , müsse man zu beit Booten greifen , unb I
fci auch bics unmöglich , müsse man das nächste Land auf Schlitten
zu erreichen suchen .

Gememniiiziges .
* Zur Dehanblrurg dcö kolittrankcn Pferdes . - Das

erfranfte Thier bringt man in einen Stall mit einer dicken Mist -
unb Strohlager damit der Stoß des niederfallenden unb von
krampfhaften « chmerze » geplagten Thiers möglichst gebrochen wird
um bcionbers bet trächtigen Stuten einer Verletzung der Frucht
nach Möglichkeit vorzribeugen . Sind die Schmerzen groß , wälzt
das Thier sich häufig , giebt man zur Beruhigung 5 — 7 Gramm
Bilsenkrautextrakt mit Wasser ober mit Mehl ; zum Abführen fetzt
man 80 — 100 Gramm Glaubersalz hinzu . Die Adführmitiel sind
bei allen Koliken fast uiientbehrlich . Das stärkste Abführmittel ist
Aloö ( 10 — 15Granim wässeriges Aloeextrakt mit Wasser ) ' es wirkt
aber z » stark gleichzeitig auf bie Geschlechtsorgane ( Verwerfen bet
Frucht ) , unb es wird deshalb bei trächtigen Thieren nicht ange¬
wandt ; das © ingeben macht auch Schwierigkeiten und ist nicht ge¬
fahrlos für das Pferd . — Man halte einige Portiouen Bilfeukraut -
extrakt in Spiritus und Waffer gelöst , in gut verschlossenen Gläsern
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Bei der Cholera - Epidcmie
in Hamburg von hervorragenden Aerzten zur Verhütung
von Verdauungsstörungen verordnet :

Buelithal ’
s

pnlverif . Hafer - Caeao in Dosen
( englisches System ) ,

leicht verdaulich und sehr nahrhaft .

Dose 40 Pf . und 80 Pf .

Zu haben in besseren Colonial - und Delicateßwaarrn -

geschäften .

Fabrikation und Versandt :

Dortmund , Bornstraße Holzhof II .

Gencrul - Tcpot :

Paul Wolff & Co . , Wiesbaden .

Comptoir : Philippsbergstrahe 20 . 18336

( Vom I . Oktober ab : Westendstrahe 3 . )
~Trrnri ~ i . im iiiiiiiiiiiiwiniiiMmiinwiiiiiHi i in ii

i

DaS

® fta - n . AntzksW
von

Hell. Adolph Weygaidt ,

Ecke der Weber - u . Saalgaffe ,
empfiehlt sein im Laufe dieses
Sommers durch Schaffung neuer
großer Magazinräume bedeutend
vergrößerte » Lager in Dauer -
brand - Qcfen für Aaltzracit - ,
sowie auch für Kettfohlew
( Welioe Regenerativ ) , Re -
M ' lir - Füllöfe « , Glanzblech «
Oese « re . re . neuesten Systems

in schwarz und vernickelter Ausführung , sowie auch bemalt
uät eingtbramtteu Farbe » . 18480

in jeder Grosse und
Ausstattung -

Auf Abbruch
.0 » Mübelhaüe , fast nen , zweistöckig , aut gebaut , sowie tu
grotzer Holzstall billig zu verkaufen . 1712t

Wilh . Schweuck , Wflhelmstraße 14 .

empfiehlt 16598

bestehend
hebe ich

Die Drogerie A . ( ratz , Langgasse 29 ,
Inh . Mr . C . Crate ,

Herrschaftliches Mobiliar ,
ehend aus 7 Zimmer » , Küche , nebst DienerschaftS - Movel ,
e ich von Oct oder an anderweitig zu VermteliKtt ; auch kann

dasselbe viklig verkauft werden . SämmtticheS ist nur kurze Zeit
in Gebrauch . Räh . durch 16688

Leinenplaseh
für

Vorhänge und Portieren
empfehlen in allen Farben bei billigsten Preisen 13988

J - «fc F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Wilhelm Seliwenfh . Wikhelmstraße 14 .

Schlafzimmer - Einrichtung ,
hochelegant , nur ganz kurze Zeit in Gebrauch gewesen , sieht billig
;n verkaufen . Räh . im Tagdk -Wrlaa . 17624

Ein Zweirad ( Polsterreisen ) , säst neu , billig Ku vcrt . Äldreeht -
straße 36 , Part . r .

Bier Spiegel , Glaskasten ,

Büsten « nd Gestelle
z« verkaufen . 18339

W . JBallmaim , Kleine Burgstraße 9 .

vierikljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern
( Zeittwgrliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provntz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Mat - Auzciger
"

.

Derselbe fonmtt werktäglich in großem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig und ausführlich auf
dem politischen , Haudeir - , lmidwirthschastlichen und jedem
anderen Gebiete des WirthschaftSlebens , der Kunst u . s. w .
unb wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistimgeu , trotz des außergewöhnlich
billigen AbouuementSpreiseS verdankt

"
er seine große Ver¬

breitung außer in der Heimathprovinz gairz besonders m West -
Preußen , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .

Liese intensive stetig znnehmeude Verbreituug hat den
„ Oftdentscheu Lekal - A « zetger ^^

zu einem ganz vor »
zirgtichl «

Publikations - Organ
gemacht .

Proben » ntwer » u . Jnferaten -Pecis - Verzrichuitz
sendet auf Verlangen franco und gratis die

Kaupt - Erpeditio » des
Wstdeutsche « Loüal - Anrrigrrs in Krombrrg .

fämmtliche Desinfeetionsmittel .

Wasserdichte Betteinlagen
für WSchneriunen , Kranke n . Kinder i » nur gute » Quali¬
täten zu billige » Preisen empfiehl 12591

C . Mildaer ’
s Jaclif . ,

Goldgaffe 18 .

Aufmf für Hamburg !
Mehrfache Anfragen ans unserem Leserkreise veranlassen uns ,

zu erklären , daß wir zur Annahme von Geldspende » für die
ItttHlüMtche « Homburger gerne bereit sind . Wie entsetzlich das
Emw ist , welches die in Hamburg leider noch immer wüthcnde
Cholera geschaffen hat , dos geht nur zu deutlich aus den Benähen
hervor , die wir aus der sonst so schönen und jetzt so grauenvollen
Elbestadt täglich in nuferen Spalten veröffentlichen . Aber nicht nur
dieChokera rst vorwiegend den ärmeren Bewohnern so verhöngnißvoll
« worden , auch die zunehmende Arbeitslostakeit beginnt das
Elend und die Noch zu erhöhen ! Denn Handel , Industrie und
Schifffahrt liegen

'
m Hamburg darnieder , Schaaren von fleißigen

Arbeitern sind Ivegcn Mangel au Beschäftigung brodlos und
sehen mit Entsetzen dem kommende « Winter cnt -
äraen . — Wo Mensche « leiden , da solle « Mer : scheu
Helfe « . — Die Bewohner Hamburgs waren stets opfer -
vereit , toenn es in Deutschland galt , Wunden , die irgend ein
Element geschlagen , zu linbern ; wir erinnern an die kolossalen
Summen , die in Hamburg gesammelt wurden für die durch die
llleberschwemmnugen des Rheins betroffene Bevölkerung u . s. w .
8Bn richten daher <tn Alle , die für menschliches Elend ein Herz
haben , die dringende Bitte , uns Betträge zu überweisen , über die
wir öffentlich guittiren werden . — Wer schnell gicbt , gievt
Hoppelt k

Die uns zugehenden Beiträge werden wir an das hiefige
Ceittral -Comite abliefern .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "
,

__ Lanagaffe 27 .________________________

G . Wienert ’

s Filiale
,

83 . Marktstrasse 33 ,
empfiehlt als besonders preiswert !! :

Feinste Süssrahmbutter
zu billigsten Tagespreisen .

Schweizer - und Landbutter
zu den billigsten Tagespreisen ,

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . lro

la Genial äse ä Pfd . 60 — 80 Pf .

JW ** Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität

Ooblesiz . Trier .

Darmstadt . Duisburg .

Ausschreißen .
Am 20 . und 21 . d . M . sind seitens der Polizeibeamten mehreren

Obstdieben 5 Säcke Aepfel im ungefähren Werthe von 25 Pik . ab¬
genommen worden . Zugestandenermaßen sind dieselben am
Bierstadter Berg und dessen Umgebung gestohlen worden .

Der oder di « Bestohlenen werden ersucht , ihre Ansprüche an
die Aepfel umgehend geltend machen zu wollen , da andernfalls
deren Veräußerung stattsinden muß . 333

WieSvad « » , den 24 . September 1892 .
Der Königliche Amtsanwalt .

ILemp .

Kmnkeil - Bersichermlg. •

Diejenigen weiblichen Bersicheningspflichtigen , welche der
Gemeinsamen Ortskrankenkaffe ongehörcu und im Januar in die
„ Kraukenkaffe für Franc « « nd Jnngfrane « , 8 . H . "
übertreten wollen , werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie
spätestens bis zum 30 . September die Mitgliedschaft bei
der Ortskrankenkasse kündige « muffen . Di « Aufnahme in die
„ Krankenkasse für Frauen uno Jungfrauen , E . H .

"
erfolgt für die

Uebertretenden ohne Eintrittsgeld . Meldungen nimmt die
1 . Vorsteherin , Frau » oneeker , Schulberg 11 , entgegen . 245

: « ^ aard Sichert
,

U $ T |
♦ Tuch -

, Mannfaetnr - und Modeivaaren ,
*

♦ beehrt sich den Eingang särn tätlicher Neuheiten ♦

♦
“ I

t Hamen - uud Herren - ♦

| lickleidungsstoffen t
♦ ganz ergebenst anzuzeigen . ♦

♦ Verarbeitung von Herren - Stoffen

z nach Maass |
$ unter bekanntlich feinem Schnitt , solider Arbeit |
♦ und mässigem Preise . 18222 ♦

Franz Gcrlach , Optiker . M
Schwalbacherstratze 19 , JB

npsiehlt ein sinnreich construirtcs

Kfttke « « », welches vorzüglich sitzt

Schllilfcustcrgcstcllealler Art ,
in Mesfing , vernickelt und bronzirt , fabricirt 16163

5 > ouis JBecker , Römerberg 6 .

Für die Rothleidendsn in

Hamburg und Altona
sind am 23 . und 24 . d . M . weiter eingeganacn : Don Herrn Prcmier -
lieiitenant Becker 40 Mk .. Fräulein A . 91. 2 Mk ., Expedition des
Rheinischen Kuriers IW Mk . 5 Pf ., Herrn Stadtrath Steinkonlcr
20 Mk ., Weinhäudler See 10 Mk ., Gesellschaft Sprudel 100 Mk ,
Herren Emil Hees 10 Mk ., Carl Specht 3 Mk , Mathias Stillger
2 Mk . , Ph . R . 10 Mk ., L . F . 1 Mk ., E . F . 6 Mk ., Gesellschaft
Kimo - Keimo 187 Mk ., Frau Johanna Bender Wive . 10 Mk . Dr .
A . Lade 20 Mk ., Herren R . E . 15 Mk ., Oberst a . D . von Wiß -
mann 20 Mk ., Staatsanwalt a . D . zur Nedden20Mk , v . L . 3Mk ,
Rentner Koch - Filius 10 Mk ., Dr . R . IGO Mk , Kaufmann Karl
Acker 20 Mk . , Hotelbesitzer Adolf Rencudorff 10 Mk . , Fr . B . 10 Mk .,
Kanzleirath Flindt 10 Mk ., Rcutucr I . R . Schurz 30 Mk . , Rentner
Ferdinand Schurz 20 Mk ., Consul Friedrich Flindt 20 Mk ., Wein¬
häudler Rosenstein und Sind 20 Mk ., Rentner Rothes 10 Mk ,
Sonitätsrath Dr . Heyman 10 Alk ., Christian Kalkbrenner 20 Mk . ,
Dr . Ernst Hiutz 10 Wit ., B . 2 Mk . 50 Pf ., Ro . O . 10 Mk . , Hof¬
rath Bauer 50 Mk ., Dr . E . R . 5 Mk ., Rechtsanwalt Dr . Alberti
15 Mk . ; von den Schulkindern zu Clarenthal 5 Mk . 50 Pf ., von
Armcnpflegern des 8 . Bezirks 3 Mk ., Herrn T . 5 Mk ., Frau Elise
Prell 1Ö0 Mk .. Frau Director Berckeukaiup 50 Mk ., Herren Rentner
Julius Seyd 30 Mk ., Consul Feldmann 100 Mk ., Archivar Dr .
Hagemann 60 Mk ., Stadtrath Fr . Kalle 50 Mk , A . T . 3 Mk . ,
W . 5 Mk . , F . 3 Mk ., Fr . Spann <Wilhilm ? platz7 ) 100 Mk ., Dr .
Becrlein 3 Mk . , vom Stammtisch bei Pohl 10 Mk . , Herren Bürger¬
meister Heß 10 Mk ., C . Stahl 20 Mk ., I . C . Stiper 2 Mk .
M . Hertz 10 Mk ., Hauptmann G . 5 Mk , I . H . 5 Mk ., Frdr . W .
Wcudemus 10 Mk ., W . Gerhardt 3 Mk ., Schmidt 2 Mk ., I . Finger
10 Mk ., E . Strittet 3 Mk ., Dofflein 5 Mk . , A . Stein 2 Mk .,
Gottfr . Koch 5 Mk ., Louis Rosenthal 2 Mk . . Julins 5Mk ., G . F .
W . B . 100 Mk ., H . 2 Mk ., Philipp Heckel 3 Mk ., Stadtrath Dr .
Weidcnbusch 20 Mk ., Sdsaefer 5 Mk ., W . V . 100 Mk ., R . R . 50Mk . ,
A . W . und C . W . 30 Mk , S . C . A . 20 Mk ., L . W . Kurtz 3 Mk .,
Julins Deitclzweia 50 Mk , Fräulein Emilie Boldt 5 Mk , Frau
Commerzienrath Simons 50 Mk , Herren Stadtrath Wagemann
20 Mk ., General v . Haugwitz 15 Mk , Frau Louise Boß 20 Mk ,
Herren Rechtsanwalt Dr . Romeiß 10 Mk , August Meister 10 Mk ,
Frau v . H . S . 100 Mk . Herren W . Lanahoff 10 Mk , I . C . Made
20 Mk ., Chr . Maurer 3 Mk ., Dr . Cavet 10 Mk , Dr . Diesterweg 50 Mk .
Geh . SanitätSrath Dr . Brinkmann 50 Wit ., Wähler 50 Mk ., Frau
Witwe R . 2 Mk ., Fran I . 3 Mk , Frau H . 3 Mk Herren R . R .
40 Mk . , Stumpf 20 Mk . , SanitätSrath Dr . Pagensiecher 10 Mk ,
Carl Kortenbach 25 Mk , Wilhelm Kaufmann 10 Mk , Frau
Rentner Feix 3 Mk .. M . L . 5 Mk . Fräulein M . D . 5 Mk , A . D .
5 Mk , Frau Scheiffele 25 Mk ., Stadtrath Brück 20 Mk ., Verlag
des „ Wiesbadener Taablatt " zwei weitere Raten von zns .
1000 Mk ., Fran S . 5 Mk , G . K . 10 Mk , .Herren Walsgang
Büdingen 50 Mk , Bäcker Philipp Minor 10 Mk , Carl Finger
20 Mk , Dr . Dreyfus 50 Mk . und von dem Bankhause Markus
BerlS & Camp , von einem Ungenannten ( C . B .) 500 Mk , in
Summa 7085 Mk 55 Pf . Heute wurden 6000 Mk nach Hambiirg
uud Altona abaesandt . In der Bekanntmachung vom 22 . d . M .
muß es am Schluffe heißen : Fräulein Geschtvister Kalkmann ( nicht
Kalkbrenners 30 Mk . Um wettere Gaben wird gebeten . ♦

Wiesbaden , den 24 . September 1892 .
Namens des Comite 'S : v . Ibell , Oberbürgermeister .

Ein Posten Strickwolle
,

der sich für Maschinenstrickerei nicht eignet ,
verkaufe ich , so lange Vorrath , das Pfund zu

Mk . 1 . 60 , Mk . 2 . 50 , Mk . 3 . — .

JL . Sehwenck ,
Mühlgasse 9 .

18416

Bade - Einrichtung , te .
1 ? '

Badeofen , Umzugs halber preisw . zu verk . Sonnenbergerstr . 31 , P .

Ecknrt ’ s Verlagsbuchhandlung , Nürnberg ,
Albrecht Diirerstrasse 4 . Telephon 1369 .

Nürnberger

Eisenbahn Zeitung ,
das belesenste Annoncenblatt Nürnbergs ,

Auflage per Nummer 12,000 Exemplare ,
wird auf den sieben Hanptstationen der in Nürnberg einmünden¬
den Bahnen , nämlich in

Ansbach — Bamberg — Hersbruck L d . P .
Hersbruck r . d . P . — Neumarkt L d . 0 .

Neustadt a . d . A . — Pleinfeld ,
durch eigene » Personal täglich gratis in sämmtliche Coupe » von
ca . 60 Eisenbahnzügen pro Tag ( Personen - , sowie Schnellzüge ) ,
sowie in die Schlafwagen der Internationalen Eisenbahn - Schlaf -
wagen - Gesellschaft eingelegt . — Ferner liegt sie in Hotel »,

iaurants etc . auf .
Insertionspreis : die sechsgespaltene Petitzeile

pro Woche 25 Pfennige auf den Innenseiten ,
pro Woche 30 Pfennige auf der vierten Seite ,
pro Woche 40 Pfennige auf der ersten Seite

> per Tag 3l/i , 4h - oder 5 ' /i Pfennig , also bilUger als jede
ere Zeitung .

1

Hessische Morgen - Zeitung
Cassel .

Eckart
’ s Verlngshandluag , Nürnberg ,

lephon 1360 . Albrecht Diircrstrasse 4 . Telephon 1369 .

Gediegene Leitartikel . — Bielevritzin »r - Telegramm « .
Gutep Feuilleton .

Provinzialblakr größeren Lthlr .
Zalilreiche Proviu - ial -Nacheichten .

Amtliches Anzeigenblatt
für die meisten RegienmgS - und Gerichttdehörden in

Hessen - Raffou » nd Waldeck .
Organ der uatiauattibcriNe « Partei .

Wöchentlich
2 Gratisbeilagen :

Sonntag : Feierstunde « , Mittwoch : Safselet Unter -
hattttugSdlatt .

Der neu « Verlag si^ ut feine Opfer , das altbekannte
Blatt durch gedregenr Rebactiou iuuuer weiter zu vervoll¬
kommnen .

PF M »o « « emen1 8 Mk . vierteljährl .
Jnseratengebühr 20 Pf ., hn Reg .- Be ». Caffel 15 Pf .

Vertag der „ Hessische « Marge » . Zettu « g "
Gebr . Schneider .
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